ri 


x 


Anzeigenpreis 15 Groſchen flür die 
Millimeterzeile. 
fu, Fernſprechanſchluß Nr. 6612. 
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26. Jahrgang des poſener Henoſſenſchaftsblattes. 


Ur. 9 


Geldmarkt. 
i urje an der Poſener Bórje vom 28. Februar 1928 
Bank Przemysłowców C. Hartwig I. zi-Em. 


. DO 


iemiaństi 
Unje L—II. 


> oznansti Bank Błemi 
e żę 


0 zł). „Em. 
Ceentrala Skör l. zł-Gm. ; (1 Akt. z. 12 zł) 
Er 10020). we Akwawit (1 Akt. 50 zł) 112.— zł 


4% poj. Landſchaft 
Konverſionspfandbr. 

4% Pos. Pr.⸗Anl. Vor⸗ 
kriegs⸗Stücke 

6%, Roggenrentenbr. der 


t At ; 10 ))) 
Hartwig 1 3 
U. II. Em 
Herzfeld⸗Viktorius I. 21⸗Em. 
(1 Akt. z. 50 21) 48.— zł 
Luban, abr. pezetw. ziemn. 
= I—IV. Em. ee 87.—%, 
Kurſe an der Warf chauer Börſe vom 28. Februar 1928. 


„ 


8 0 Dollarrentenbr. d. Pol. 


1 Dollar 24 


— ..... 


86.— o; 
100 franz. Franken = zł. 35.087 100 tſchech. Kronen =zł.. 
Diskontſatz der Bank Polski 8% 


Kurſe an der Danziger Börſe vom 28. Februar 1928. 
Doll See 5.12375 | 100 Zloty — Danziger 
Pfund Sterling =Danz. 

Gulden —— . 25.— 


Kurſe an der Berliner Börje vom 28. Februar 1928. 


a 100 on Gülben bej gg gg 000 90000 279.— 
eee . 6 „ 168. Anleiheablöſungsſchuld ohne 
| 100 to. Franken = Anglo BL 19300 Rm. 14 50 
diſch. Mark e 80.615 | tus lolgsrecht. f. 5 
1 engl. Pfund dtſch. Oſtbank⸗Aktien 118.25 9% 
e b x bijs A 20.43 | Oberſchleſ. Kokswerke. 93.— 90 
100 oth dt „ „„ = Ei z ć f 
Dollar = dtſch. Mark.. . . 4.1865 n ak 103 — % 
Anleheablöſungsſchuld nebſt Cd 
Ausloſungsrecht f. 100 Rm. Laura⸗Hiitte. .. .,. 76.25 9“ 
o 260.— | Hohenlohe⸗Werke . . 94.50 28 


Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Börje 
Fuür Dollar 


8.90 (25. 2.) 8.90 
90 (27. 2) 8.90 


(23.2) 17168 (27. 2. 
(28. 2) 8.90 


— 
rh 


100 öſterr. Schilling = N 

90 
1 Pfd. Sterling 21 43.497 
100 ſchw. Franken zt. . 171.68 
100 holl. Guld. 21. . 358.75 
26 40 


D A UOR WCWI 2 


Landwirtichaftlihessentralmocenblar 
für Polen 


Blatt der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft St. z. 
Blatt des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften in Dolen T. z. 


Blatt des Verbandes landw. Genoſſenſchaften in Weſtpolen T. z. 
Blatt des Verbandes der Giiterbeamten für Polen in Do:nań T. z. 
Blatt des Weſtpolniſchen Brennereiverwalter- vereins T. 2. 


.. PBEEEBEEBLEREEBEOREESERAEEEGRREREEHETEREGEERDREREREERHERLERERLEETEENERLENRELUTE SZ 


2 Nachdruck des Geſamtinhaltes nur mit Erlaubnis der 


Geldmarkt. — Vereins kalender. — Abhaltung von Obſtbaukurſen. — Landwirtſchaftsfunk.— Das 
i der Eiſenbahn. — Agrarreform. — Wechſelſtempel. — Zur exakten Bodenwirtſchaft. — 


Generalverſammſung des Güterbeamtenverbandes. — Bauerntum und Bildung. — Marktberichte. — Coupieren der 
kurſus für Milchpiehkontrollaſſiſtenten. — Große Färſenauktion in Danzig. — Einkommenſten r. — Rinderkrankheiten. — Verſicherungen — 


gz Gm. . % (1 Alt. z. 50 zł) = 2 
Bank Zwiazku Dr. Roman May 

I. Xl. Em... 90.— 90% L—V. Em. 5 — . 105.— 0 
Bank Polski⸗Aktien 9% Pozn. Spölta Drzewna SEI 


22.— zł 
52.— 900 


Poj. Landſch. p. dz (27.2.] 28.90 z: 
Landſchaft. pro! Doll.. 94,— Z} 


Gulden 2595969652522 „4 „60 57.475 


Für Schweizer Franken RE 
(22. 2.) 171.54 _(25.2.) 171.62 
171.68 
(24. 2.) 171.72 (28. 2.) 171.68 


13. 8, mittags 1 Uhr im Gaſthaus. 


s 


RL 


— 
Bezugspreis 
1.20 zł monatlich. 


10000000260000400000800000030006600 58200088 


IR 


Pappdach. — Deutſche 


Świniary — Stempelgeſetz. — Goldausfuhr. — 
Pferde. — Ausbildungs⸗ 


f 
 Btotymäkig errechneter 
: (22. 2.) 8.92 
(23. 2.) 8.92 
(24. 2.) 8.92 


Dollarkurs an der Da n;'ger Börje. 
i (25. 2.) 5.91 
(27. 2.) 8.91 
28 2.) 8.91 


Montag, 


„Vortrag des 


Gdańjia 1 


Mannheim über tung mit motoriſcher 
Kraft“. 2 eine des Kreiſes, fomie 
die Mitgliede r Nachbarkreiſe werden freundlichſt 


hiermit einge 


Landw. Kreisverein Schubin. Verſammlung Freitag, den 


3. nachm 4 Uhr im Hotel Riſtau⸗Schubin. Vortrag über 
„Frühjahrsbeſtellung“ und verſchiedene Mitteilungen von dem 
Geſchäftsführer. 


m Bezirk Gneſen. 
Landw. Verein Jankowo Dolne. Verſammlung Dienstag, 
den 6. 3., nachm. 4 Uhr im Gaſthaus Jankowo D. 
Ortsbauernverein Gollantſch. Verſammlung 
7. 8, nachm. 3 Uhr im Gaſthaus bei Fethke. > 
f Landw. Kreisverein Wongrowitz. erſammlung Donners⸗ 
tag, den 8. 3., vorm. 11 Uhr bei Kunkel. 
Landw. Verein Markſtädt. Verſammlung Freitag, den 9. 8, 


Mittwoch, den 


nachm. 4 Uhr bei Pieczynſki in Markſtädt, 


Landw. Verein Kletzko. Verſammlung Sonnabend, den 10.8., 
nachm. 4 Uhr bei Krüger in Polfka wies. i 


Ortsbauernverein Witkowy. Verſammlung Sonntag, den 
11. 3. nachm. 4 Uhr im Kaufhaus Witkowo. 
: rtsbauernverein Niemezyn⸗Werkowo. Verſammlung Mon⸗ 


tag, den 12. 3, nachm. 5 Uhr im Vereinslokal. j 
Landw. Verein Dziewierzewo. Verſammlung Dienstag, den 


Ortsbauernperein Rogowo. Verſammlung Mittwoch, den 
14, 3., nachm. 8 Uhr bei Schleiff. > 


In allen Verſammlungen ſpricht Herr Dipl.⸗QAdw. Chudzinſki. 


Bezirk Oſtrowo. 
Sprechſtunden: Jarotſchin: Montag, den 5. 3., bei Hildebrand. 
Kempen: Mittwoch, den 7. 3., bei Durniok. 
Schildberg; Donnerstag, den 8. 3., bei Donet. 
Krotoſchin: Freitag, den g. 3., bei Pachale. x 
Verein Kohylin. Verfammlung am Freitag, 16. März, nachm. 
2 Uhr bei Taubner. Vortrag von Herrn Ing. agr. Karzel über 
Zuckerrübenbau. 5 Pohl. 
Bezirk Life, 
Sprechſtunde Wollſtein? am 2. und 16. 3 
Sprechſtunde Nawitſch: 9, 8, 


x 
. 
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Begzirksverein Lifa. Verſammlung 5. 8. nachm. 4 Uhr im 
Kino „Apollo“ (ſchräg gegenüber vom Hotel Conrad). Vortrag 
von Herrn Dr. Freeſe von der Fa. ale Mannheim über Voden- 
bearbeitung durch M Notorp flüge. (Dazu wird ein Film vorge- 
führt.) Herr Dipl.⸗Ing. Heſchke⸗ Poſen nimmt an der Ver⸗ 
ſammlung teil. j} 

p Ortsverein Punitz. Verſammlung 8. 3. nachm. 5 Uhr in 
Sumik. 

p Ortsverein Katſchkau. Verſammlung 9. 3. nachm. 5 Uhr bei 
awel, 

In vorſtehenden zwei Verſammlungen ſpricht Herr Wieſen⸗ 
baumeiſter Plate über „Drainagen“. 

Ortsverein Wulſch. Verſammlung am 8. 8, nachm. 5 Uhr 
bei Langner. Vortrag des Herrn Ing. agr. Karzel⸗ Hsien über 
Bodenkalkung. Bekanntgabe wichtiger a 118 8 Mitteilungen. 

Ortsverein Mohnsdorf. Verſammlung 13. 3, nachm, 2 Uhr 
in Mohnsdorf. 

Ortsverein Schwetzkau. Verſammlung 13. 3. nachm. 5 Uhr 
bei Gaſtwirt Karl Koſchel⸗Schwetzkau. 

In beiden Verſammlungen ſpricht Herr Dipl.⸗Ing. Geſchke 


über Anwendung landwirtſchaftlicher Maſchinen und Geräte. 


Beide 1 10 müſſen pünktlich beginnen. 

Am 18, 3. findet in Schmiegel eine Verſammlung ſtatt, in 
welcher der Unterzeichnete über folgende Punkte 0 wird: 
1. Aufwertung von Hypotheken, Reſtkauf⸗ und Erbgeldern. 2. Ein⸗ 
ſchätzung zur Einkommenſteuer. 3. Welche Geſetze ſind bei Grund⸗ 
ſtückskäufen zu beachten? 4. Einführung des Tarifs für das 
Bauerngeſinde. 5. Ausbildungsmöglichkeiten für die Töchter und 
Söhne unſerer Mitglieder (Haushaltungskurſe, Winterſchulen, 
Milchkontrolleure, Austauſch von Bauernſöhnen, Schweinemeiſter⸗ 
kurſus). Neg. 


Bezirk Rogaſen. 

Landw. Verein Uſchneudorf. Verſammlung Montag, den 
5. 8, nachm. 6 Uhr. Vortrag des Herrn Dipl. Ldw. Chudzinſki 
über Frühjahrsbeſtellung, ſowie geſchäftliche Mitteilungen des 
Geſchäftsführers. ; 

Samotſchin: Sprechſtunde Montag, den 12, 3. 

Schmilau: Sprechſtunde Mittwoch, den 14. 8, nachm. 6 Uhrz 
pünktlich erſcheinen. 

Bauernverein Ritſchenwalde. Verſammlung und Sprech- 
ſtunde Montag, den 19. 3. Vortrag des Herrn Wieſenbaumeiſter 
Plate. Bekanntmachung nur auf dieſem Wege. 

Bauernverein Rogaſen. Verſammlung Dienstag, den 20. 8. 
Vortrag des Herrn Wieſenbameiſter See 

Der 11. Kochkurſus hat am 27. 2. begonnen, der 12, begiunt 
am 14. Mai; rechtzeitige Anmeldung bagu wird empfohlen. 


Bezirk Poſen II. 

Landw. Verein Friedenhorſt. Verſammlung am Sonnabend, 
3. März, nachm. 5 Uhr bei Riemer. Vortrag des Herrn Ing, agr. 
Karzel über Frühjahrsbeſtellung. 

Landw. Verein Duſzniki. Verſammlung Dienstag, 6. März, 
mittags ½2 Uhr bei Brie. Vortrag des Herrn Dr, lujat über 
Teſtament⸗, Renten⸗ und A uſw. 

Sprechſtunden: Neutomiſchel: 8., 16,, 22, und 20. März bei 
Kern; Birke: Montag, 12. 8, bei Heinzel; Bentſchen: Freitag, 
9. 8., bei Trojanowfki; Birnbaum: Dienstag, 13. 3, von 9 bis 
11 Uhr im Kurhaus; Pinne: Mittwoch, 14, 8., im Rotal der Ein⸗ 
und Verkaufsgenoſſenſchaft; Samter: Freitag, 16. 8., im Lokal 
der Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft. Roſen. 


21012100101010:0101010101010100010101010101010101010101010101000101010101010410000i B 


Mitglieder der 


elage! 


Werbt für Eure Berufsorganifation! 


gortjegung der Befanntgabe Eine 


bhaltung 
von Obſtbaulehr⸗, Wander: und Obſtverwertungskurſen 
durch die Gartenbauabteilung der Welage, Poznan, Sotacz, 
ul. Podolska 12. 
Anderungen vorbehalten. 

a Feros aaun, Rebenſchnitt und P ropfungskurſe. 
2: poręba b Wojciechowo, Poft: Lomwe ice, Kreis: Jarocin, 
ahnſtation; Wojeiechowo 
bom 15. bis einſchließlich 17. März 1928. 

Anmeldungsſchluß und Einzahlung: 5. März 1928 an den 
Herrn nen bes landw. Vereins Getetwice, 
Sammelplatz: am 15. März 1928, nachm. 4 Uhr im 

Diakoniſſen⸗ Erholungsheim Łowęcice. 
A ln b) Sommera u. Obſtverwertungskurſus. 
Tag: 15. März von as Uhr RA J 19. Juli 1928 
2. Tag: 16. März n > 5 Bi m 20, „ 1928 
ra x 
8. Tag: 17. Mürz „ 811 „ Schluß vortrag! 21. „ 1928 
über Schädlings ekämpfung u. Rebenſchnitt. 
Bur Hilfeleiftung und Vorarbeit: 
Baumwart Schmidt und die Anwärter: Beer, Sänffer, Hein. 
3. Sgtopy, BE Sgtopy, Kreis: Rowy Tomyśl, 
Bahnſtation: Sgtop . 
vom 22. bis einſchließlich 24. März 1928. 
Aumeldungsſchluß und Einzahlung: 12. März 1928 an 
den Herru Vorſitzenden des landw. Vereins Nowy Tomyśl. 
Sammelplaß: am 22. März 1928, vorm. 10 ane im Gaſt⸗ 
aus des Herrn Wilhelm Bena ir Cy Sgtop 
a Frühlahrs⸗ b) Sommer⸗ und rski 229. u? 
1. Tag: 22. März non 10—1 Uhr Unterricht 


3—6 „ Unterricht 
2. Tag: 23. März „ „ 8 —12 v Sant 10. „ 1928 
n a i 
8. Tag: 24. März „8%—12 „ Ba ii. „ 1928 
8 * i 3—7 m Schlußvortrag = 
ber Schädlingsbekämpfung u. Rebenſchnitt. 
Zur Hilfelezſtung un F 5 


1 11 und die Anwärter: Beer und Hein. 
e Be t ür alle Kurſe gleich⸗ 
lautend und biefelben | iu d F 
eee vom 24. Februar 1928 
veröffentlicht. 

Weitere Kurſusbekauntmachungen folgen in den nächſten 
Nummern. 


Landwirtſchaftsfunk. 

Vorträge über Landwirtſchaft und Gartenbau 
der Funkſtunde A.⸗G. Berlin. 
Berichterſtatter: Gartendirektor Ludwig aller 

- März 1928. . 


1.8. um .3,56 Uhr: Das Wafer in der Weidewirtſchaft. 
Oek.⸗Rat Cornelius. 


5. 8. um 18,55 Uhr: Das Saatgut als sa von Krank⸗ 
heitserregern. Oberreg. Nat Dr. Riehm, 

8. 8. um 18,55 Uhr: Praktiſche Winke für den Zuckerrüben⸗ 
bau. Dr. Simon. ; 

12, 3. um 18,55 Uhr: Die Reihenkultur, der Weg in die Zu» 
kunft. Otto Rehren. ; ; 

15. 3. um 18,55 Uhr: Die Bedeutung der Forſtfaatgutaner⸗ 
kennung für die Waldkultur. Pr. Oberforſtm. a. D. Lach. 

19, 8. um 18,55 1 8 11 een des Flachsbaues in 
Deutſchland. Dr. Wily Mü 

22. 8. um 18,55 Uhr: cn p Förderung und Ausbau 
des e in Deutſchland. Kol. Gartenbaudir. 


Grobbe 

26. T um 18,55 Uhr: Die Beitimmung des Düngerbeblefnirien 
der Böden mit Hilfe der e Prof. Dr. Neu⸗ 
bauer. 


29, 8. um 18,55 Uhr: Der Wert der Luzerne als Futter⸗ 
e für Anbau und ihre betrlebßwirtſchaftliche Bebeutung. 
Lochner. 


1928: kef PA Dr. Miehe: 8 „Düngung 


der teita 
ne Nahrung der rare 


8. 1928; Gartenmeiſter Hermann a Vortragsreihe 
De "Sleingasien® . 4, Vortrag: „Das Frühbeet im Kleingarten.“ 


11. 8, 1928: Geheimrat Prof. Dr. Gerlach: R że 
„Düngung der landwirtſchaftichen Kulturpflanzen“ „ 8. Vortrag: 
„Der Stalldünger und ſeine Behandlung“ I. 

18. 8. 1928: Geheimrat Prof. Dr. Gierlach: ee 
TANE landwirtſchaftlichen A La 4. Vortrag: 
„Der Stalldünger und ſeiner Behandlung“ II. 

28. 8. 1028: Camillo Schneider: 50 im Garten“. 

25. 8. 1928: Privatdozent Dr. Nolte: Vortragsreihe „Dün⸗ 
gung der landwirtſchaftlichen Kulturpflanzen“ 5. Bortragi 
„Gründüngung“ E ee 


> „Die luft⸗ 


i 
| 
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28. 8. 1928: Gartendirektor Ludwig Leſſer: „Rundſchau für 


Blumen⸗ und Gartenfreunde“. Vom Säen und Pflanzen. 


1. 4. 1928: Privatdozent Dr. Nolte: Vortragsreihe: „Dün⸗ 
Vortrag: 


gung der landwirtſchaftlichen Kulturpflanzen“. 6. 
„Gründüngung“ II. 


Außerdem jeden Dienstag, Donnerstag und Sonntag: „Eine 


Viertelſtunde für den Landwirt“. 
Aenderungen vorbehalten. 
Näheres in den Tageszeitungen. 


5 Bauweſen und Bauftoffe, 5 


Das Pappdach. 


Mit dem nahenden Frühling erwächſt dem Landwirt 
alljährlich die Pflicht der Inſtandſetzung der Dachein⸗ 
Neben anderen 
Dachdeckmaterialien hat Dachpappe weiteſte Verwendung 
bei Eindeckung von landwirtſchaftlichen Gebäuden jeder 
Art gefunden. In nachſtehenden Ausführungen ſollen 
die Fabrikation der Dachpappe, ihre ſtoffliche Zuſammen⸗ 
ſetzung und die hauptſächlichſten Verwendungsarten der⸗ 


deckungen ſeiner Wirtſchaftsgebäude. 


ſelben behandelt werden. 


Die Eindeckung der Dächer mit Dachpappe wurde vor 
etwa 70 Jahren mit großem Beifall aufgenommen, weil 
dieſe Art der Dachbedeckung an Leichtigkeit, Billigkeit, 
wie auch vor allen Dingen an Dichtigkeit alle bis dahin 
bekannten Dacheindeckungen übertraf. Bei dieſer Papp⸗ 
eindeckung ſtellten ſich jedoch mit der Zeit Mängel her⸗ 
aus, die in vielen Fällen ihren Grund in der Verwen⸗ 
dung von nicht einwandsfreien Materialien hatten und 


infolgedeſſen auch nur ungenügende Wetterbeſtändigkeit 
beſaßen. Man fuńte daher die Dachpappe zu verbeſſern 
und erfand neue Arten der Eindeckung. So entſtanden 
eine Anzahl Produkte und Eindeckungsarten, die im 
folgenden kurz dargeſtellt werden follen. 


Die Teerdachvappe auch Steindachpappe genannt. 
wird heute ausſchließlich in einer Breite von 1 Meter 
und in einer Länge von 7 Meter und 10 Meter fabri⸗ 


ziert. Ihre Beſtandteile find" Rohpappe, Imgrägnier⸗ 


maffe und Kies Eine gut ſaugfähige Rohpappe wird 
hergeſtellt aus Lumpen, Abfällen der Tertifindutrte 
ſoweit jie faſriger Art find und Altpavier. Beimiſchun⸗ 
gen von Holzſchliff Strohſtoff, Torf, Sägemehl und nan 
mineraliſchen Fülſſtoffen fekt die Güte der Rohpappe 
ganz weſentlich herab und macht dieſe widerſtandsloſer 
gegen Einflüſſe der Witterung. Der Wert einer Dam- 
pappe liegt in erſter Linie in der Stärke der verwendeten 
Rohpappe. Je ftórfer die letztere, je mehr dieſelbe mit 
der Imprägniermaſſe durchzogen wird, deſto dauerhafter 
wird ſie ſein. Die Stärke der Dachpappe wird mit 
Nummern bezeichnet. Die Nummern Sher, 100er, 125er, 
150er, 175er und 200er ergeben fih daraus. daß 80 qm F 
50 Kg., 100 qm = 50 Kg. uſw. wiegen ſollen. Je mehr 
aljo Rohpappe auf 50 Kg. gehen. deſto dünner wird die 
Stärke. Für die Imprägniermaſſe der gewöhnlichen 


Teer⸗ oder Steinpappe darf lediglich deſtillterter oder 


präparierter Steinkohlenteer in Frage kommen. Deſtil⸗ 
lierter Steinkohlenteer tt ein Rohteer, dem in einem 
Deſtillationsverfahren Waſſer und Leichtöle entzogen 
find. Die Präparation des Steinkohlenteeres dagegen 


erfolgt dadurch, daß man ihn bis auf Pech abdeſtilliert 
und den Rückſtand durch hochſiedende Teeröle löſt. Der 


präparierte Teer unterſcheidet fih von dem deſtillierten 
tet aljo dadurch, daß man ihm die für die chemiſche 


Induſtrie wichtigen und unentbehrlichen Stoffe entzogen 


bat. Es find das! Pyridin, Phenol, Kreſol, Nanhtafin, 
Anthrazen und andere, die für die Verwertbarkeit des 
ceres zur Herſtellung der Dachpappe bedeutungslos 
I zum Teil! ſchädlich ſein können. Die Aſphalt⸗ 
b ß wird im allgemeinen ebenſo hergeſtellt 
m e die gewöhnliche Teer- oder Steindachpappe, nur find 
r Imprägniermaſſe ein weſentlicher Prozentſatz natür⸗ 


5 > lichen Aſphalts und verſchiedene Harze zugeſetzt. Der 


wird. Na i 
Dach mit einem heißen Anſtrich aus präpariertem Stein: 


Zuſatz von natürlichem Aſphalt und der Harze macht die 
Dachpappe erheblich widerſtandsfähiger gegen atmoſphä⸗ 
riſche Einflüſſe, wodurch die ſpäteren Anterhaltungskoſten 
geringer werden. i 
Die Beſandung der imprägnierten Rohpappe ſoll in 
der Hauptſache ein Zuſammenkleben der fertigen Rollen 
verhindern. Stark geſandete Dachpappe erſcheint dem 


Auge zwar ſtärker und fühlt [ich griffiger an als unbes 


ſandete oder ſchwach beſandete Dachpappe, hat dieſen 
aber in Bezug auf Haltbarkeit nicht das geringſte vor⸗ 
aus, ein Umjtand, der in Händler- und Verbraucher⸗ 
kreiſen viel zu wenig beachtet wird. Eine ſtarke Beſan⸗ 
dung der Dachpappe erhöht den Wert derſelben wie [chow 
bemerkt, nicht im geringſten, ſondern erfolgt in vielen 
Fällen nur aus Gründen der Wettbewerbsfähigkeit. Das 
Gewicht einer Rolle Dachpappe iſt noch lange kein Maß⸗ 
ſtab für die Güte derſelben. Für die Bewertung der 
Haltbarkeit einer Teerpappe find ausſchließlich und alein 
maßgebend die einwandsfreie Beſchaffenheit der Roh⸗ 
pappe und die Güte der Imprägniermaſſe. 

Die heute gebräuchlichſten Arten der Eindeckung von 
Dächern mit Teerdachpappe ſind: 

das einlagige Pappdach, 

das einlagige Pappdach auf Leiſten, 

das gewöhnliche doppellagige Klebepappdach, 

das doppellagige Klebepappdach mit aufgepreßter 
Kiesſchicht. ; 

Zur Herſtellung eines einlagigen Pappdaches ſoll, 
falls es ſich nicht um ein kurzes Proviſorium handelt, 
nur 80er Dachpappe verwendet werden. Die Papp⸗ 
bahnen werden parallel zur Traufe verlegt, wobei die 
obere Bahn die untere mindeſtens um 8 Zentimeter 
überdecken ſoll. Zwiſchen die einzelnen Nähte wird dick 
eingekochter heißer Steinkohlenteer, auch Klebemaſſe ge⸗ 
nannt, geſtrichen, worauf die obere, überdeckende Bahn 
feſt auf die untere gedrückt und hierauf mit breitköpfigen 
Nägeln in einem Abſtand von 5 Zentimeter genagel! 

h dem Aufbringen der Pappe wird das ganze 
kohlenteer verſehen. Ein Beſtreuen des friſchen An⸗ 
ſtriches mit Sand iſt bei guter, gleichmäßig aufgetrageper 
Anſtrichmaſſe nicht nötig, auch für die Haltbarkeit des 
Pappdaches nicht förderlich, ſondern ſchödlich, weil der 
Sand in Verbindung mit der Anſtrichmaſſe mit der Zeit 
eine harte Kruſte bildet, die leicht Riſſe bekommt 

Das Leiſtenpappdach wird heute ſeltener ausgeführt, 
und zwar nur in den Fällen, in denen die zu große Ret: 
gung einer Dachfläche dies gebietet. Angefangen vom 
Giebel werden in der Richtung vom Firſten zur Traufe 
Dreikantleiſten direkt auf die Schalung genagelt, wobel 
die Entfernung der Leiſten untereinander vom Mittel 
zum Mittel gemeſſen, 98 Zentimeter betragen ſoll. Zwi⸗ 
ſchen dieſe Leiſten werden nun die einzelnen Rollen 
Pappe aus 8ber Rohpappe ausgerollt und mit breitfäp- 
figen Nägeln an den Leiſten — nicht auf der Schalung 
— befeſtigt. Die Nähte werden auch hier mit Klebe⸗ 
maſſe gedichtet. Hat man ſo alle Felder eingedeckt. wer⸗ 
den die Leiſten mit 10 bis 12 Zentimeter breiten Kapp⸗ 
ſtreifen aus Pappe überdeckt und ebenfalls mit breit⸗ 
köpfigen Nägeln an den Leiſten befeſtigt. Nunmehr wird 
auch hier die ganze Eindeckung mit einem Anſtrich von 
präpariertem Steinkohlenteer verſehen. Bei dieſer Ein- 
deckung wird man die Beſandung nach erfolgtem Anſtrich 
nicht unterlaſſen können, weil bei der ſteilen Neigung 
der Dachfläche eine Bindung des Anſtriches durch Sand 


zur Notwendigkeit werden kann. 


Die heute gebräuchlichſte Art der Verwendung von 
Dachpappe ijt das doppellagige Klebepapy⸗ 
dach. Dieſes beſteht aus einer unteren Lage Dachpappe 
einer ſtärkeren Sorte, 10her, und aus einer oberen ſchwä⸗ 
Heren Lage 159er. Die untere Lage wird genau wie 
das einlagige Pappdach auf die Schalung gebracht und 
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auf dieſe die obere ſchwächere Lage mit verſetzten Nähten! 


mittels einer guten Steinkohlenteer⸗Klebemaſſe aufge⸗ 
Die obere Lage wird alsdann gleichfalls mit: 
einem Schutzanſtrich aus präpariertem Teer verſehen und 
Das doppellagige Klebedach mit aufge⸗ 
preßter Kiesſchicht wird genau wie die vorbeſprochene : 
Eindeckung hergeſtellt, nur mit dem Unterſchiede, daß der 
Schuützanſtrich nicht mit präpariertem Steinkohlenteer, 
ſondern mit einer einwandsfreien Steinkohlenteerklebe⸗ 
maſſe mit einem Zuſatz von natürlichem Aſphalt und. 
Harzen zu erfolgen hat. Auf dieſen noch friſchen Klebe⸗ 
maſſenanſtrich werden taub: und ſchmutzfreie, trockene 
Steinchen in einer Körnung von etwa 5 mm dicht ohne 
irgend welche Lücken und Anterbrechungen aufgepreßt.“ 
Dieſe Steinſchicht ſchützt das Pappdach vor atmoſphäri⸗ 
ſchen Einflüſſen, erhöht die Haltbarkeit desſelben ganz 


klebt. 
nicht geſandet. 


bedeutend und macht neue Anſtriche auf lange Jahre 
hinaus überflüſſig. 


neue Schutzanſtriche nötig 


Wie oft der ſchützende Anſtrich in einer Reihe von 
Jahren zu erneuern iſt, hängt ganz und gar von den je⸗ 


weiligen Umjtänden ab und muß der gewiſſenhaſten 
Beurteilung eines Fachmannes überlaſſen bleiben. 

Dieſe können ſein: die Zeit der Herſtellung eines 
Pappdaches, der Einfluß der Witterung bei der Her⸗ 
ſtellung und die Lage des Daches zur Sonne. Für dieje 
Schutzanſtriche ift gleichfalls ein einwandsfreier, präpa⸗ 


kierter Steinkohlenteer zu verwenden. Die Verwendung 


von Rohteer, wie dies oft geſchieht, iſt für die zu impräg⸗ 


nierende Dachfläche feines Waſſer⸗ Naphthalin⸗ und 
Athracengehaltes wegen eher ſchädlich als von Nutzen. 
In neuerer Zeit werden Schutzanſtriche für Paupdächer 
unter Verwendung von Magermilch, und Raff neben 
anderen chemiſchen Produkten hergeſtellt. Hierüber und 


über die Verwendung teerfreier Dachpappe ſoll in einem 
ſpäteren Aufſatz geſprochen werden. 1 © 
Als Schluß der heutigen Ausführung jet zuſammen⸗ 
gefaßt bemerkt, daß der Einkauf von Dachpappe und 
Teerprodukten für Pappdächer und die Herſtellung von 
ſolchen in erſter Linie eine Angelegenheit des Vertrauens 
iſt daß das Gewicht einer beſtimmten Menge Dachpappe 
kein Maßſtab für die Güte derſelben iſt und daß ſich ein 


Laufe der Zeit immer bezahlt macht. 


gutes in der Anſchaffung etwas teueres Material im 


| 6 | Bekanntmachungen und Derffqumach. 
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Deutſche Wähſer und wählerinnen! 

Für den Wahlfond ſind bisher eine große Menge von 
Spenden eingegangen. Sie reichen aber noch immer nicht 
aus, um die Koſten zu deden. Es fehlen noch ſehr viele Deutſche, 
beſonders aus den Stöß ten, dann aber auch eine ganze Reihe 
von Gemeinden mit ſtarker deutſcher Einwohnerschaft und 
eine nicht unerhebliche Anzahl von Vittel- und Grofgrund⸗ 


beſitzern ujw., die noch keine Spende geleiſtet haben. Wir 


bitten ſehr dringend und herzlich, dieſes fo ſchnell wie mög- 
lich nachzuholen und die Beträge auf das Konto „Wahlfond“ 


bei einer der nachſtehenden Zahlſtellen einzuzahlen bzw. zu 


überweiſen: 


„Deutſche Volksbank Bromberg und Filialen Graudenz, 
Neuſtadt, Culm, Krone, Schwetz. Genoſſenſchaftsbank Poſen 
und Filiale Bromberg. Bank für Handel und Gewerbe 
Bromberg und Filiale Hohenſalza. Thorner Vereinsbank 
Thorn. Vereinsbank Dirſchau. Bankverein Zempelburg. 
10 Vereinsbank. Weſtbank Wollſtein Neutomiſchel und 
irnbaum. $ = . 7 15 


í kr Gł 
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Die Wahlaufruſe für die tenite Liſte Nr. 18 find ber⸗ 
m 


teilt. Ebenſo ſind die Stimmzettel 


Alle Pappdächer, mit Ausnahme 
der mit aufgepreßter Kiesſchicht, haben von Zeit zu Zeit 


|] 


Stimmzettel vorhanden ſind, fo wird gebeten, ſich an die 
deutſchen Wahlhüros, frühere Geſchäftsſtellen der deutſchen 


„Abgeordneten zu wenden. Die Adreſſen dieſer Büros Find 


folgende: 

1. Zentrale Bromberg 
Nr. 37, Tel. 1611, F 

2. Biro Vojen Poſen (Poznan), Wały Leſzezynskiego 2, 

VVV 

„% Kolmar (Chod zie), ul. M 

„ Thorn (Thorun), Sw. Suha 3, Tel. 1. 

% Graudenz (Grudziądz), ul. Staſzyca 5, Tel. 845. 
Schwetz (Świecie), ul. Klaſztorna 22 b. Herrn 

„ Winter et 

„ Neuenburg (Nowe), ul. Sadowa 28 b. Herrn Elis. 

„ Konitz (Chojnice), ul. Dworcowg 72, Tel. 164. 

„ Dirſchau (Tezew), ul. Sambora 21, Tel. 127. 

„ Neuſtadt (Wejherowo). ul. Püſudskiego 7 b. 

Herrn Taube. ; ; 5 


(Byd gojącz), ul ‚20. ftyczria 20 f. 
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Da die meiſten Wähler der Wahlkommiſſion bekannt 
ſind, ſo wird von ihnen ein Ausweis überhaupt nicht verlangt 
werden. Wenn das aber geſchieht, ſo kann außer dem Per⸗ 
ſonalausweis auch jedes Ausweispapier verwandt werden, 
3. B. der Militärpaß, eine Geburtsurkunde, ein Steuerbe⸗ 
ſcheid u. a; m. Solen bieje Ausweiſe nicht für genügend 
erachtet werden, fo kann fich der betr. Wähler auf das Zeugnis 
zweier Zeugen berufen, die über feine Petſon Auskunft geben. 
Dieſe Zeugen müſſen angenommen werden, wenn ſie auch 
nur einem einzigen Mitglied der Kommiſſion bekannt ſind. 
(Art. 75 der Wahlordnung.) Jeder Wähler begebe ſich alſo 
zur Wahl, auch wenn er keinerlei Ausweis beſitzt. Auf irgend 
eine Weiſe kann nachgewieſen werden, daß er mitder in der 
Wählerliſte bezeichneten. Perſon identiſch iſt. 


DREH ze. 4 


Heidelck. 


Frachtnachforderungen der Eſſenbahn. 
Wir entnehmen dem Blatt „Handel und Gewerbe“ 

in Poſen folgendes: en 
„Unter obigem Titel haben wir vor einiger Zeit 
(vergl. H. u. G. Nr. 24, S. 288). darüber berichtet, daß 
die Eiſenbahngüterkaſſen für Güter Frachtnachforderun⸗ 
gen verlangen, die im Januar und Februar vorigen 


Jahres aus Oberſchleſien über die neuerbaute Strecke 


Kalety—Podzamcze befördert worden find. Die Pajenet 
Handelskammer hatte vor längerer Zeit eine Eingabe 
an das Eiſenbahnminiſterium gerichtet, die die Nieder⸗ 
ſchlagung der Frachtnachforderungen zum Ziele hatte. 
Dieſer Eingabe iſt ein voller Erfolg beſchieden 
worden, denn wir erhalten von der Poſener Handels⸗ 


kammer folgende Mitteilung: 


Infolge einer Beſchwerde der Poſener Handels ⸗ A 


kammer hat das Verkehrsminiſterium folgendes anges 
ordnst?ß a re EE 
Für fämtliche Sendungen, die fatſächlich über 


Kalety—Podzamcze geleitet wurden (ganze Waggons 
ladungen bis zum 15. 2. 1927, Halbwaggonladungen und 


ichiewicza 16, Tel, 122. 


Zen ral⸗Geſchäftsſtelle der Der ſſchen Vereinigung A,“ 
Sejm und Senat f. Poſen, Netzegau und Pomme rellen. an 


einzelne Gepäditüde bis zum 28. 5. 1927) erhalten die S 4 


Intereſſenten die zuviel gezahlten Geldſummen zurück 
bzw. wird die geforderte Mehrzahlung nicht eingezogen. 
Um die nötigen Nachforſchungen durchzuführen, 


müſſen die Frachtbriefe, Zuſchlagsquittungen bzw. Zu⸗ 
ſchlagsaufträge, ſowie Bevollmächtigungen (mit einer 
Stempelmarke in Höhe von 3 zl verjehen) an die Poſener 
Handelskammer gerichtet werden, welche die notwendigen 


Reklamationen vornimmt.“ AA 
Wir empfehlen auch unſeren Genoſſenſchaften, welche 


zuviel Bahnfracht gezahlt haben, dieſe durch Vermitt⸗ 
} lung der Izba Handlowa in Poſen zurückzuverlangen. 
i ttel mit der Nr. 18 ausgegeben. : > \ 
‚Solite irgendwo bemerkt werden, daß keine Wahlaufrufe und 


Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchafte 


w 


Aͤcggrarreſorm. 


Die Namens liſte für 1928 ift gentigenb be- 
kannt geworden, ſo daß eine nochmalige Aufführung nicht 
notwendig erſcheint. 

Es ſei deshalb hier nur auf den Parzellie⸗ 
rungsplan für 1929 eingegangen, über den eine 
Verordnung des Miniſterrats vom 13. Februar 1928 
Einzelheiten bekannt gibt. Danach ſollen 1929 auf⸗ 
geteilt werden im Gebiet des Bezirkslandamts Poſen: 

1. Staatsländereien 9982 Hektar, 

; 2. Privatländereien . . . . 6907 Hektar. 
Davon entfallen auf: 

a) Kempen, Oſtrowo, Schildberg, Goſtyn, Koſten, 
Poſen, Rawitſch, Schrimm, Schroda, Wreſchen, 
Wongrowitz, Znin, Gnejen, Hohenſalza, Mogilno, 
Strelno. Schubin 1687 Hektar; 

b) Krotoſchin, Adelnau 3600 Hektar: 

c) Jarotſchin, Koſchmin. Pleſchen 400 Hektar; 

d) Birnbaum, Neutomiſchel, Wollſtein, Schmiegel, 
Liſſa 442 Hektar; 

e) Czarnifau, Grätz. Samter 228 Hektar; 

f) Bromberg, Kolmar, Obornik, Wirſitz 550 Hektar. 

Einen Ueberblick über die Parzellierungsabſichten 
für 1929 in allen Wofewodſchaften des Staatsgebietes, 
pet es ſich um Privatbeftg handelt, gibt die folgende 

ufſtellung: ; 


Warſchau 360 l Hektar 
Petrikau JEE 
Riefce . e . . . 0 3299 7 
Lublin SSS 2. rd 
Biakyſtok sr ZABI 
CCC 
Grobno $ „38686 „ 
BDSG , - 5284 „ 
Luck. AGE NN RT 
Lem beg 973 
Kraka ns 4188 „ 
‚Kettowi 2... 5 5 = 
Bojen . T 
Eren denz 200° > 
78 129 Hektar. 


Die bisher bekannt gewordenen Zahlen ſchloſſen 

bereits parzellierte Flächen in vielen Wojewodſchaften 
ein und konnten daher evtl. bei Leſern, die die Materie 
nicht ganz beherrſchen, einen unrichtigen Eindruck her⸗ 
vorrufen. ; 
Weiter ift zu erwähnen, daß durch eine Verordnung 
vom 13. Februar 1928 im $ 19 des Agrarreformgeſetzes 
die Beſtimmung geſtrichen iſt, wonach bisher in der 
Ramenslijte in jedem Fall die größeren Güter vor den 
kleineren aufgeführt werden mußten. 


Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. 


2 Wechſelſtempel. 

Das Jinanzminiſterium hat am 20. 9. 1927 betreffs der 
Stempelgebühren bei Wechſeln an alle Finanzkammern uſw. fol⸗ 
e ee verſandt: z 

rektton der Bank Polſki hat mit Rund reiben vom 
9. September 1027, Nr. 83 ihren Zweigſtellen und sA Polniſchen 
Regierungskaſſe in Danzig folgendes mitgeteilt: 

„Gemäß Art. 122 des Stempelſteuergeſetzes unterliegt ein i m 
Auslande ausgeſtellter und auf eine Auslandsvaluta 
lautender Wechſel der Stempelſteuer zugunſten Polens: wenn 
der Zahlungsort oder der neben dem Namen des Bezogenen ges 
i nannte Ort ſich in Polen befindet oder wenn die Bezahlung (ganz 
oder tellweiſe) in Polen erfolgt oder wenn endlich von einem 
pólnifdjen Gericht die Klage wegen der Wechſelforderung erhoben 
mn w geht hervor, daß ein im Auslande ausge⸗ 
Has Si i Ponte a en lautender Wechſel, der 

it i : $ à ż 

gebühr 1 m Diskont eingereicht wird, keiner Stempel 
a] wenn der im Wechſel genannte Zahlungsort und der neben 
enen des Vezogenen genannte Ort ſich im Auslande 


wöhnliche Schare belaſſen. 


b) wenn der im Wechſel genannte Zahlungsort fiń im Ang- 
lande befindet und neben dem Namen des Bezogenen kein 
Ort genannt iſt; 2 

c) wenn kein Zablungsort im Wechſel angegeben ift und der 
‚neben dem Namen des Bezogenen genannte Ort ſich tm 
Auslande befindet. 

Als Ausſtellungsort gilt der Ort, wo der Wechſel 
mit der Unterſchrift des Ausſtellers verfehen 
worden ift, ſelbſt wenn oben (links) oder neben dem Namen 
des Ausſtellers ein anderer Ort genannt iſt. Wenn mehrere 
Perſonen den Wechſel als Ausſteller unterſchrieben haben, dann 
gilt der Wechſel in Polen ausgeſtellt, wenn auch nur einer 
der Ausſteller den Wechſel in Polen unterſchrieben hat. 

Es kommt vor, daß der Wechſel folgendermaßen entſteht: 

Im Auslande wird der vollſtändige Text des Wechſels aus⸗ 

gefüllt, der unter anderem: 

a) oben links (vor dem Datum): einen ausländiſchen 


tt, 

b) die Wechſelſumme in fremder Valuta, 

c) einen ausländiſchen Ort als Zahlungsort, 

d) ben Namen des Bezogenen und bei ihm einen auslänbte 

ſchen Ort angibt. 

Der Text wird im Auslande von ber als Bezogener ge. 
nannten Perſon unterſchrieben (akzeptiert), dann wird das gee 
nannte Schriftſtück nach Polen geſandt, wo es mit der Unter⸗ 
ſchrift des Ausſtellers berſehen wird. In einem ſolchen Falle 
unterliegt der Wechſel, als in Polen ausgeſtellt, der Gea 
bühr, die gemäß Art. 123 entrichtet werden muß, bevor der 
Wechſel mit der Unterſchrift des Ausſtellers verſehen wird. 

Mit Rückſicht auf obige Grundſätze empfiehlt es ſich, daß die 
Zweigſtellen in jedem Falle, wo ein unverſtempelter Wechſel zum 
Diskont eingereicht wird, in welchem als Ausſtellungsort ein aus⸗ 
ländiſcher Ort genannt ift, der aber mit der Unterſchrift eines 
in Polen wohnhaften Ausſtellers verſehen iſt, von der 
Partei den Nachweis verlangen, daß der Ausſteller am Tage 
der Unterſchreibung des Wechſels ſich im Auslande befunden hat. 
Wird ein ſolcher Nachweis nicht erbracht, dann iſt die Annahme 
zum Diskont von einem vorherigen Vermerk auf dem Wachſel über 
die entrichtete Gebühr abhängig zu machen. Zu dieſem Zwecke hat 
die Partei ſich zum Finanzamt zu begeben. ; 
Wurde ein Werfel obiger Art zum Diskont vorgelegt und es 
ift in ihm als Ausſteller eine Geſellſchaft oder eine andere 
juriſtiſche Perſon genannt, die ihren Sitz in Polen hat, 
dann kann die Annahme zum Diskont ohne weitere Unterſuchungen 


nur dann erfolgen, wenn dieſe juriſtiſche Perſon eine Zweig ⸗ 


ftelle in dem ausländiſchen Staate beſttzt, zu dem die im Wechſel 
als Ausſtellungsort genannte Ortſchaft gehört und wenn zugleich 
der Wechſel gerade von den phyſiſchen Perſonen unterſchrieben more 
den ift, die zu Rechtshandlungen im Namen der ausländiſchen 
Zweigſtelle bevollmächtigt find. Beſitzt dagegen die juriſtiſche Pere 


ſon, die ihren Sitz in Polen hat, in dieſem ausländiſchen Staate 


keine Zweigſtelle oder ift der Wechſel von Perſonen unterſchrieben, 
die zu Rechtshandlungen im Namen einer in Polen befind⸗ 
lichen Zweigſtelle oder Zentrale bevollmächtigt ſind, 
dann iſt der Nachweis zu verlangen, daß die Perſonen am Tage 


der Unterſchreibung des Wechſels ſich im Auslande aufgehalten 


haben. : (Fortieguug folgt.) 


| Fragekaſten und Meinungsaustauſch. 14 | 


Zur exakten Bodenwirtſchaft. 
tr Dr. Burmeſter, Breslau, hat z. Zt. durch feinen Vors 
trag ſchärfſte Widerſprüche hervorgerufen, iſt geradezu angefeindet 
worden, obwohl er ſich durch feine bielfach ſehr wichtigen Gina 
weife auch um die hieſige Landwirtſchaft ſehr große Verdienſte er⸗ 
worben hat. Ich nenne feine Betonung: „Nur dickes, ſchweres 
Saatkorn kann große Ernten geben; die Saat, beſonders Roggen, 
flach in die Erde bringen, damit die Beſtockung ſofort einſetzen 
kann; bie ſpitzen Drillſchare durch ganz ſtumpfe erſetzen, oder 
noch beſſer — Bandſaatſchare verwenden.“ £ 
Bei meinem fehr leichten Boden hatte ich mich bis Herbſt 27 
gefürchtet, die verhältnismäßig ſchweren B⸗Schare zu berwenden. 
— Unter Zuhilfenahme von Tiefenreglern kann ich meinen Ver⸗ 
ſuch mit B⸗Scharen bei Roggen als ſehr gelungen bezeichnen, Um 
jedem Zweifel zu begegnen, habe ich meine Drillmaſchine — 2 
Meter breit — mit 6 B⸗Scharen neu ausgerüſtet und 5 alte ge⸗ 
Bald nach dem Auflaufen machte die 
Saat den Eindruck, als ob die Streifen der Bandſaat noch einmal 
fo ſtark beſät wären, als die Streifen der gewöhnlichen Saat, Ich 
habe 40 Pfd. pro Morgen verwendel. Die vorerwähnte Ueber⸗ 
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s genheit der Bandſaat hat mich natürlich veranlaßt, bie gewöha⸗ 
che Schare fofort durch B⸗Schare zu erſetzen, um fie künftig für 
ale Getreidearten beizubehalten. — 

An dieſer Stelle möchte ich nicht unerwähnt laſſen, daß ich 
die Einzelkornſaat verſuche, krotz aller Zweifler immer weiter 
durchführe, aber nur ſo weit, als ich die Saat bis zum 10. 9. in 
die Erde bringen kann. Meine vorjährigen Einzelkornverſuche be⸗ 
zeichne ich als ſehr gelungen und werde ſie zuſammen mit den dies⸗ 
jährigen veröffentlichen. ; 

Aus Ueberzeugung fann ich jedem Landwirt die Anwendung 
von Bandſaatſcharen dringend empfehlen. Die Preiſe Hier- 
für ſind herabgeſetzt, nachdem eine Poſener Firma das Patent für 
Polen erworben hat und ſomit Fracht und Zoll in Wegfall kommen 


Der oft gebrauchte Einwand, Bandſaatſchare bei ſchweren 
Böden nicht verwenden zu können, wird hinfällig, ſobald das Saar⸗ 
bett unter Zuhilfenahme von Ackerſchleifen gut vorbereitet iſt und 
Tiefenregler und Belaſtungsgewichte verwendet werden. 


Ich würde mich freuen, wenn Berufsfreunde, die gleiche Ver- 
ſuche ausgeführt haben, ſich darüber äußern würden. 
Zum Schluß möchte ich nicht unerwähnt laſſen, daß bei Ver⸗ 


wendung von B⸗Scharen 10—20 Prozent Saatgut beſtimmt erſpart 
werden können. ; 


Jedem Landwirt geſtatte ich ſehr gern, meine Verſuchsfelder 

loſtenlos zu heſichtigen. 

Von großer Wichtigkeit für die Landwirtſchaft unſeres Kreiſes 
iſt die Tatſache, daß der Kreis Poſen in dem Speicher des „Rolnik“ 

; Poſen eine F. H. Schule'ſche Saatveredlungsanlage, die jedermann 

zur Verfügung ſteht, in Betrieb geſetzt hat. 5 
2 ; Paul Schilling, Nowy Miyn. 


 Drnszcj. 
40 jährt 


er 


Beſtehen gurüdbliden und mehr al k fte 
chł immer eine liiden 
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erzählen, daß Genoſſenſchaftsarbeit loſe 
Reihe von guten Tagen bringt. In den letzten zwei Jahren hat 

dieſe Genoſſenſchaft ſich mit allen Mitteln gegen die drohende 
Liquidation zur Wehr geſetzt und tatſächlich auch die Aufhebung 
der Liquidation erreicht. Es iſt deshalb zu verſtehen, wenn aus 
Freude über die Erhaltung der Genoſſenſchaft nicht nur die Ver⸗ 
waltungsorgane, ſondern auch die Mitglieder beſchloſſen hatten, 
das 40jähzige Beſtehen der Genoſſenſchaft zum Anlaß eines Ge⸗ 
noſſenſchaftsfeſtes zu machen. Wenn wir über den Verlauf des 

Feſtes berichten, ſo Nn gl BORD bemerkt, daß nicht viele Ge⸗ 

noſſenſchaften ein Fejt in gleichem Ausmaße werden feiern können. 

Das darf aber nicht Neid aufkommen laſſen, ſondern muß den 

BE Stolg darüber wachrufen, daß eben nur treuer Genoſſenſchafts⸗ 

arbeit es ermöglicht wird, ſolche Erfolge zu erzielen. 

Die Genoſſenſchaft hatte ihre Mitglieder zum 18. Februar nach 

Bromberg in das „Deutſche Haus“ eingeladen, wo das Jubiläum 
fe lie ſollte. Gewiß halten ſich auch hier Stimmen gez 
unden, welche einer Feier am Sitze der Genoſſenſchaft das Wort 
redeten. Aber aus SEEN darauf, daß im Kreiſe Schwetz wieder⸗ 

> Br aaa durch Banden geſtörk worden waren, zog es die 
enoſſenſchaft vor, zur Feier nach Bromberg zu kommen. Ganz 
beſtimmt hat es niemand bereut. en 80 Prozent der Ge⸗ 

-~ moffen maren der Einladung mit ihren Angehörigen gefolgt, jo daß 
mehr als 200 Perſonen anweſend waren. Am Na mittag gab die 
Genoſſenſchaft allen ihren Mitgliedern und ihren alten ein Feſt⸗ 

eſſen und ließ in nächtlicher Stunde auch noch Kaffee und Kuchen, 

; natürlich mit Schlagſahne, reichen. Vom jpäteren Nachmittag bis 

; in die Morgenſtunden hinein wechſelten dann unterhaltende Date 

bietungen und Tanz miteinander ab. Eingeleitet wurde die Feier 

durch einen wirkungsvoll vorgetragenen Prolog, in welchem die 

ZĘ A des Molke reiberwalters der Freude über die aufgehobene 

Liquidation Ausdruck gegeben bat. Im Laufe des Abends feierte 

der anweſende Verbands reviſor die Genoſſenſchaft, dankte den Ber- 
. kj wat e und dem jetzigen Verwalter für die geleijtete 
treue Arbeit und hob die Bedeutung der Mitarbeit unſerer Gee 

SR a razów namentlich in einer Molkerei hervor. Sein 
Hoch fand begeiſterten Widerhall. In launigen Verſen charakte⸗ 

Aſſterte der Vorſitzende des Auffichtsrates die einzelnen Mitglieder 

der Verwaltungsorgane und den „hohen Verband“, der von der 

RSE e E 1 en naer: trotzdem zum 

5 noch immer nachweiſen könne, daß in der Ge» 
et übrig geblieben ſei. a SE * ER 
Der unterhaltende Teil des Feſtes wurde in wangloſer Folge 

von Künſtlern er Beomberger Wino beftnitten, le N 

zamentlich die jungen Leute ftaunen über moderne Tanzkunſt. 

Ernſte Lieder zweier Damen packten die Zuhörer und heitere Lieder 

einer anderen Sängerin löſten immer wieder jubelnden Beifall 

aus. Meiſterhaft verſtand es Herr Damaſchke, durch ſeine ausge⸗ 
wählten Rezitationen exnſten und heiteren Inhalts fen in Herz 


ni 


"und Gemüt aller Zuhörer hineinzureden. Immer wieder wurde 


hatte, ergriff der Vorſtehe 


He 


| bie Genoffenjchaft ihren mannigfa 


it der Abſatz ta 
iſt. Dieſer Satz gi 


ſonderen Sätze bei Verkäufen 
bleiben unberührt. 


RN 
1E WONI SPY CO NE 


er noch mitten in der Nacht um „Zugabe“ erjucht, bia endlich der 
Vorſitzende des Aufſichtsrats warme Worte des Dankes fand für 
alle, die an dem Zuſtandekommen des ſchönen, fröhlichen Fe 
mitgeholfen hatten. : 


Die Zeit von nachmittags bis 8 Uhr morgens war wie im 
Fluge vergangen, als die erſten Gäſte zum Frühzuge rüſteten. Aber 
ein großer Teil konnte ſich dann noch nicht trennen, ſondern hielt 
ee bis zum Vormittag aus. Ja, die ſtrotzende Geſundheit 
unſerer Landleute ermöglichte es ſogar, daß mehrere Teilnehmer 
an dem Feſte Sonntag abends bereits in der Deutſchen Bühne 
dem munteren Spiele lauten: „Ich hab mein Herz in Heidel⸗ 
Dieſe Genoſſenſchaft kann wirklich nicht nur ftolg 
auf die Art, wie ſie es verſteht, 
hre Feſte zu feiern. 


berg verloren“. 
ſein auf ihre Arbeit, ſondern auch 
und wie ſie es ſich leiſten kann, i 


Samitienfeit der Spar: und Dorlehnskaſſe Biechowo 


ford tt 


enform aufgeſtellten Tafel nieder, 
pendeten Kaffee und Kuchen 
nnen an einem zurzeit in 
ißen Schürzen 
das Wohl der 


Gäſte. Der Vorſteher, wies in einer Anſprache Ę 
auf die Bedeutung eines Familienfeſtes im e Ge⸗ ö 
noffenſchäft hin. ie Kochſchülerinnen taten ihr Beſtes, um den : 


weiteren Verlauf der Feier abw 
Deklamationen, Chorgeſang, ein nette 
„Das Wandern iſt des Müllers Luft‘ 
eifall erntete, zeugten b 
elungen vorbereitet waren. 

ch, wie es ſich für ein rechtes 


Familienſeſt der Spar- und Darlehnskaſſe Świniari 
am 17. Februar 1928. 


Im Anſchluß an die ordentliche Mitgliederverſammlung fand 
ein Familienfeſt ſtatt, zu dem die Miiglieder nebſt Angehörigen 
faſt vollzählig erſchienen waren. Mit dieſer Veranſtaltung jind 
die Verwaltungsorgane einem ſeit langen gehegten Wunſche ins⸗ 
beſondere der Frauen nachgekommen, die eine Dokumentierung 
ihrer Zugehörigkeit zur Genoſſenſchaft herbeſſehnten. Als man 
ſich um 7 Uhr an der Kaffeetafel in bunter Reihe medergelafien 
, Herr Dammermann, das Wort, um 
den Mitgliedern das wechſelvolle Schickſal der Darlehnskaſſe im 
Laufe der Jahre zu ſchildern. Er gedachte in warmen Worten 
derer, die der Genoſſenſchaft von Anfang an mit Rat und Tat 
gedient haben. Nur drei Mitbegründern, den Herren Michael 
Seehaver, Gottlieb Kern und Hermann Spickermann, war es 
vergönnt, das Wiederaufhlühen der Genoſſenſchaft nach der 
ſchweren Kriegs⸗ und Juflatiorszeit zu erleben. In Anerken⸗ 
nung ihrer Verdienſte um die Allgemeinheit überreichte ihnen 
rr Dammermann kunſtvoll ausgeführte Ehrendiplome. Darauf 

rach der Vertreter des Verbandes über die vermehrte kulturelle 
utung des deutſchen Genoſſenſchaftsweſens in Polen und die 
Notwendigkeit der Mitarbeit der Frauen und der Jugend, ſoll 
den Aufgaben in befrſedigender 
el und heiterem Geplauder 
lange in beſter > 


Weiſe gerecht werden. Bei Tanz, Spi 
blieb sa aufgehobener Tafel noch 
beiſammen. 


Heſetze und nechtsfragen. > 


Durch Verordnung vom 23. 1. 28 (Dz. Wt. Nr. 10) 

) des Art. 79 des Stempelſteuergeſetzes 
dahin geändert worden, daß an Stelle des Stempelſatzes 
von 0,2 Prozent der Satz von 0,1 Prozent geſetzt worden 
lt jedoch nur bis zum 31. 12. 1928. 
Es handelt ſich hier um den Stempel bei Verkauf 
von Wertpapieren mit nicht feſter Verzinſung. Die be⸗ 
zwiſchen Banken ujm 


Verband deutſcher Genoſſenſchaften = 
Verband landwirkſchaftlicher Genoſſenſchaften 


arztes [hon längſt 


Goldausfuhr. 


Die Verordnung über das Verbot der Ausfuhr von Gold und 
Silber vom Jahre 1924 iſt durch Verordnung vom 15. 2. 1928 
Dieſe Verordnung regelt 
Es fallen fort alle 
Heſchränkungen der Ausfuhr von Silber in Münzen und Gegen⸗ 
Ueber die 
Goldausfuhr wird mit Gültigkeit vom 1. 3. 1928 folgendes be⸗ 


(Da. U. Nr. 18) aufgehoben worden. 
die Goldausfuhr durch neue Beſtimmungen. 


ſtänden aus Silber und Silber in anderer Geſtalt. 


ſtimmt: : 


Verboten ift bie Ausfuhr bon Gold in Barren und Münzen, 
in unverarbeitetem Zuſtande jeglicher Geſtalt und in halbver⸗ 


arbeitetem Zuſtande. 


Die Ausfuhr von Gold ins Ausland iſt zuläſſig, wenn nach⸗ 
gewieſen wird daß borer aus dem Auslande dieſelbe Menge 


desſelben Metalls in irgendeiner Form eingeführt worden iſt. 


Als Nachweis können nur namentliche Beſcheinigungen der 


Zollämter über die Einfuhr bon Gold gelten, die zwei Monate 
lang zur Ausfuhr derſelben Menge des betreffenden Metalls 
berechtigen. 

Dieſe Beſcheinigungen werden auf Verlangen von den Zoll⸗ 
tuntern ausgeſtellt. 

Der Finanzminiſter kann die Ausfuhr von Gold freigeben. 
Er erteilt auch Genehmigungen zur Ausfuhr von Gold. 

Die Verletzung dieſer Vorſchriften unterliegt der Beſtrafung 
nach den Vorſchriften des Steuerſtrafgeſetzes. 


Güterbeamtenverband. 22 


Die Generalverſammlung 


des Verbandes der Güterbeamten für Polen findet am Sonntag, 
25. März 1928, gemäß § 15 der Satzungen um 11 Uhr vormittags 
im kleinen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes ſtatt. 

Um vollzähliges Erſcheinen wird gebeten. Die Tagesordnung 
wird noch bekannt gegeben werden. 


e 
Bauerntum und Bildung. 
(Schluß) 
Dieſe „patrimonialen Zuſtände! — das Fremd⸗ 
wort enthüllt dem, der es kennt, einen ganzen Zeitraum 


der Agrargeſchichte wie auch einer vergangenen Staats⸗ 


entwicklung — beſtanden im weſentlichen darin, daß der 


Bauer unfrei, „an die Scholle gebunden“, feinem Grund- 


herrn erbuntertänig war und für ihn arbeiten mußte. 


Dieſe Zeiten der Leibeigenſchaft durch Bauernſchutz ge⸗ 
mildert zu haben, bleibt, wie die Gründe auch immer 


waren, das unbeſtreitbare Verdienſt echten, preußiſchen 
Königtums, das ſeine hohe Aufgabe ſtets im Dienſt am 
Ganzen ſah. Dann ſtürzten die großen Ideen der fran- 
zöſiſchen Revolution die morſchen Pfeiler eines unhalt⸗ 
baren, feudalen geſellſchaftlichen Aufbaus. Doch ein 


fſeltener Baron, den wir ſchon nannten, der Freiherr von 


Stein, 
ſeinen 
neuem feſt das Fundament ſeines, des preußiſchen 
Staates, indem er die Bauern aus der Erbuntertänigkeit 
befreite. Der Bauer ward ein vollwertiger Menſch. 
Freilich, er mußte dieſe Freiheit auch erſt gebrauchen 
lernen. À 5 

Sundert Jahre find das etwa her, aber ſie haben 
bewieſen, daß der deutſche Bauer ſeine Freiheit zu nutzen 
verſtand. Einmal ſollte ihn mit ſeiner „rückſtändigen 
Betriebsweiſe“ der Dampfpflug totmachen, wie die Pro- 
pheten der Sozialiſten vorausſagten, ein andermal welt⸗ 
wirtſchaftliche Marktlagen, durch Einfuhr landwirtſchaft⸗ 


der ſeine Zeit verſtand, weil er ihr geiſtig vor 


licher Haupterzeugniſſe aus überſeeiſchen Ländern. Doch 


s Bauerntum 


etzte d : 3 
Patient, der ſich durch und lebte, wie jener 


usſagen des berühmten Spezial⸗ 
eigentlich tot fein mußte. 


TTC 


Standesgenoſſen weit voraus war, gründete von 
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Wenn nun die Geſchichte noch etwas anderes als 
die mehr oder minder geiſtvolle „Sinngebung eines an 
ſich Sinnloſen“ iſt, wer glaubt, aus der Geſchichte lernen 
zu können, dem werden die Wege zur Arbeit am Bauern⸗ 
tum unzweifelhaft klar ſein. Sie kann nur im Geiſt des 
unſterblichen Freiherrn von Stein erfolgen, der, obwohl 
Großgrundbeſitzer, Bauer zugleich war. Ihn ſtörten 
nicht die Verwünſchungen ſeiner kurzſichtigen Standes⸗ 
genoſſen, er ging ſeinen Weg, kannte ſein Ziel und tat 
ſein Werk. In einem ſolchen Sinne faſſe ich auch die 
Arbeit der obengenannten Arbeitsgemeinſchaften und 
bäuerlichen Kulturtagungen auf, d. h. angepaßt den For⸗ 
derungen unſerer Notwendigkeiten. A 


Wir find uns alle einig und klar darüber, daß nur 
eine einheitliche landwirtſchaftliche Berufsvertretung die 
unſerer geſamten Landwirtſchaft notwendigen Ziele er⸗ 
reichen kann. Aber eben ſo wenig beſteht nun kein 
Zweifel mehr darüber, daß innerhalb unſeres Berufs⸗ 
verbandes Intereſſentengruppen zu unterſcheiden ſind. 
Die Gliederung in verſchiedene Ausſchüſſe weiſt darauf 
hin, wo die Ziele liegen. Aber bei getrennten Marſch⸗ 
gruppen kann die geſteigerte Schlagkraft angeſichts 
unſerer Lage nur im vereinigten Einſatz bei Entſcheidun⸗ 
gen beſtehen. Bei gegenſeitiger Wahrung wohlverſtan⸗ 
dener Intereſſen ergibt fiH daraus das unverbrüchliche 
Zuſammenhalten von großer und kleiner Landwirtſchaft 
als etwas Selbſtverſtändliches. Dieſen Gedanken jolien 
die Bauerntagungen beſonders zum Bewußtſein bringen. 
Dazu gehören freilich Führer — nicht bloß, wie es Zeit⸗ 
ſitte iſt, als Führer genannte oder photographierte, ſon⸗ 
dern ſolche, die es ſind an Geiſt, Wiſſen, Wollen und 
Können. } 

Seitdem wir einem Staate angehören und damit 
einem werdenden neuen Wirtſchaftsorganismus, der ſich 
mit aller Kraft bemüht, ſeinen Bauernſtand in den 
anderen Gebieten erſt aus naturalwirtſchaftlichen Zu⸗ 


| auf und hineinzuerziehen, dürfen wir vom Staate 


wenig erwarten. Anſer Schickſal als Bauern iſt auf 


I unſere eigene Kraft geſtellt; geiſtig, wirtſchaftlich und 


munich: und das im Geſamtrahmen des deutſchen Volks⸗ 
ums. 


Landwirtſchaftlich heißt das, wir brauchen den 
großen landwirtſchaftlichen Betrieb mit ſeiner Initiative 
als den Führer zum landwirtſchaftlichen Fortſchritt in 
unſeren gegenwärtigen Verhältniſſen mehr als je zuvor. 
Mit Freuden muß es uns erfüllen, wenn polniſche 
Schriftſteller dieſen Hochſtand der deutſchen Großland⸗ 
wirtſchaft anerkennen und wenn ihm auch vom Staate 
die Anerkennung wird. 


Volkstumpolitiſch jedoch, wo es um bäuerliche Werte 
des Gemeinſchaftslebens geht, um panni um Kirche, 
um Erziehung und Bildung im bejonderen, um eigene 
Fragen des Bauernſtandes, da gehören Bauern mit in 
die zentrale Führung. Praktiſch weiß und erlebt man 
im Dorfe und am eigenen Leibe mehr, als die Herren 
an den naa Tiſchen gemeinhin ahnen. Ich zweifle 
keinen Augenblick daran, daß wir gute, zur Führung in 
dieſen Dingen geeignete Männer des Bauernſtandes be⸗ 
ſitzen. Reiſen zu den Genoſſenſchaften geben mir reich⸗ 
lich Gelegenheit, ſie kennen zu lernen. 


Allerdings, wie das Bauerntum vor hundert Jahren 
feine Freiheit erſt gebrauchen lernen mußte, jo muß es 
ſich heute mit eiſernem Willen zu dieſer Arbeit erziehen, 

weil es die Lage verlangt. Nicht von einer ungewiſſen 

politiſchen Zukunftsmuſik können wir leben, die ſchon ſo 

oft trog, ſondern nur von der realen Fortbildungsarbeit 
in unſern eigenen Reihen. 


Bauerntagungen! Sie ſollen, wie ſchon eingangs 
erwähnt, nur den kulturpolitiſchen Dingen des Bauern⸗ 


änden in modern geldwirtſchaftliche Beziehungen hin ⸗ = 
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tums dienen. Es könnte ein Tag während der Tagungen 
der „Welage“ ſein. 


Was hätten ſie zu behandeln? Vor allem die Ge⸗ 
ſchichte unſeres hieſigen Bauerntums, das mit ſeiner 
einzigen Waffe, dem Pfluge, die ſog. weſtliche Kultur 
in Polen ſchon verankerte, als das ſtreitbare Polentum 
ich noch im Often mit Koſaken und Tartaren herum- 
schlagen mußte. Die Holländer und Frieſen waren 
Meiſter der Entwäſſerung und gute Viehzüchter. Die 
ſüddeutſchen Koloniſten hervorragende Obſt⸗ und Wein- 
bauern, um nur einiges zu nennen. Ich weiß, daß in 
vielen Dörfern noch alte Urkunden über dieſe Dinge 
liegen, tote Schätze, die wir lebendig machen miijjen, 
damit unſere Jugend den Zug der Entwicklung verſtehen 
lernt, der ſie mit den geſchichtlichen Begebenheiten hier 
verknüpft. Das iſt nötig, damit ſie ſich als das lebendige 
Zwiſchenglied einer geſchichtlichen Entwicklung empfindet, 
die wir Deutſchen vielleicht durchmachen müſſen, um 
wieder zu uns ſelbſt zu kommen. Mit der Kenntnis 
dieſer Geſchichte verbindet ſich die Pflege von Sitten und 
Gebräuchen, von denen viele Kräfte ausgehen, eine 
Arbeit, zu der jeder von uns berufen iſt. 


; Geſchichtskenntnis iſt gut, 

unſerer Gegenwart zu meiſtern notwendiger. 
Unſerer Jugend fehlt alle gründliche Kenntnis vom 
Genoſſenſchaftsweſen, jener Form von verein- 
tem Handeln, ohne die eine wirtſchaftliche Geſtaltung 
der bäuerlichen Verhältniſſe nicht denkbar wäre. Um 
ein großes, bekanntes Wort zu verändern: hätten wir 
keine Genoſſenſchaften, ſo müßten wir ſie ſchleunigſt er⸗ 
finden. Die Fragen der Familie führen uns auf die 


Probleme der Bevölkerungsvermehrung. Wir brauchen 


Land für unſeren Nachwuchs. And damit gewinnt die 
Siedlungsfrage für uns Bedeutung. 


Außerordentlich lehrreich wäre auch ein Vortrag 
über die Bauernhochſchulbewegung in Dänemark und 
Deutſchland nach dem Kriege. So allein nur können 
wir Bewegung in unſere Bauernjugend bringen, die nur 
auf den Ruf wartet, um mit ihren beſten Kräften da zu 
ſein. Lebendige Dörfer brauchen wir. Bewegung iſt 
alles, in ihr liegt das Geheimnis des Wachſens. Das 
ſchöpferiſche Prinzip von Heraklit bis Bergſon, vom klaſ⸗ 
ſiſchen Altertum zur Moderne. 


Wenn wir kurz zuſammenfaſſen: die Grundlage der 
Bauernerziehungsarbeit iſt die Familie, aus ihren Söh⸗ 
nen erwächſt die oben genannte Arbeitsgemeinſchaft, 
über der Minter: und Bauernhochſchulen ſtehen. Die 
Bauerntagungen ſollen aber Schulungen ſein, um dem 
Ganzen in anregender Ausſprache Weg und Ziel zu 
geben. Jede tragende Mitarbeit aber von anderer 
RAA kann Gewinn jein, wenn fie obigen Zielen dienen 
will. È 


Den alle Kultur tragenden Ackerbau Jahrtauſende 
hindurch der Menſchheit geleiſtet zu haben, lange, bevor 
andere, arbeitsteiligere Wirtſchaftsformen kamen, das 

iſt das hohe Verdienſt des ſchwer arbeitenden Bauern⸗ 


ſtandes. Blut, Schweiß und Boden haben ſich mit dem 
Eiſen — dem Pflug — vermählt und ein hartes Bauern⸗ 
ll bei allen Völkern geſchaffen. Der deutſche 


auer war einer der zäheſten. Er hat jetzt bei uns ſeine 
Aufgabe anzupacken. 


Darum: 
Pflüge Bauer, 
Pflug iſt Waffe, N 
Auch dein Spaten wirkt zur Tat, 
Jedes Feld, das neu geackert 
Trägt für deine Zukunft Saat. 


Johann Reiner s. 


doch die Fragen 


50 Marktberichte. 50) 
Geſchäftliche Mitteilungen. 
Maſchinen. In Anbetracht der mit dem 15. März eintreten⸗ 


den Zollvaloriſterung, welche, wie wir bereits im vorigen Bericht 
mitteilten, für Maſchinen eine Zollerhöhung von 30 Prozent aus⸗ 
macht, empfiehlt es ſich dringend, die zur Frühjahrsbeſtellung und 
zur Ernte benötigten Maſchinen ſofort zu beſtellen. Beſonders 
notwendig iſt eine ſofortige Entſcheidung wegen Düngerſtreuer, 
Drillmaſchinen und Hackmaſchinen. In dieſen Maſchinen war der 
Auftragseingang in der letzten Zeit ziemlich ſtark, ſo daß die Läger, 
die mit Rückſicht auf die Zollerhöhung aufgefüllt wurden, fen 
anfangen kleiner zu werden. Wir können vorläufig noch zu alten 
Zollſätzen von unſerem Lager liefern und bitten, bei Vedaef 
Offerte von uns einzufordern. 


Bei dem Ankauf von Düngerſtreuern iſt noch zu berückſichtigen, 
daß die Preiſe für Düngerſtreuer bereits im Januar ſeitens der 
Fabriken um 10 Prozent erhöht worden find, daß wir aber auf 
Grund unſever alten Läger vorläufig noch zu den niedrigen 
Preiſen abgeben können. 


In Hackmaſchinen haben wir eine Ausſtellung der zurzeit 
beiten Syſteme im Raiffeiſenhauſe Poſen, ul. Wiazdowa 3, zu: 
ſammengeſtellt und empfehlen dringend, bevor die Wahl wegen 
der benötigten Hackmaſchine getroffen wird, unſere Ausſtellung zu 
beſuchen, wo die Möglichkeit beſteht, ſich auf Grund unſerer objek⸗ 
tiven Beratung für die beſte und preiswürdigſte Maſchine ent⸗ 
ſcheiden zu können. 


? 


Die Verhältniſſe in dieſem Jahr werden in vielen Fällen zur 
Anſchaffung eines Motorpfluges zwingen, da die Beſtellungs⸗ 
arbeiten ſonſt nicht rechtzeitig geſchafft werden können. Wir 
machen darauf aufmerkſam, daß wir den WD ⸗Radſchlepper 
„Hanomag“ 28/32 PS vorläufig noch zu alten Zollſätzen ſofort 
von unferen Lager liefern können. Auch Motoranhängegeräte, 
wie Pflüge, Motorgrubber, und zwar Originalfabrikate der Firmen 
Nud. Sad- Leipzig und Gebrüder Eberhardt⸗Ulm können wir, 
fo lange der Vorrat reicht, noch zu alten Zollfätzen ſofort von 
unſerem Lager liefern. Sollte Intereſſe für „Lanz⸗Großbulldogg“ 
für Rohölbetrieb und „Raupenſtock“ vorliegen, jo empfiehlt ſich 
ebenfalls ein Bezug durch uns. Auf Grund unſerer direkten Be⸗ 
ziehungen mit den Fabriken ſind wir in der Lage, die Maſchinen 
zu günſtigen Bedingungen liefern zu können. 


Spezial⸗Monteure zur Anlernung der Pflugführer und Mus- 
führung von Reparaturen können wir jederzeit zur Verfügung 
ſtellen. N 


Schare und Streichbleche liefern wir aus beſtem Stahl ge: 
ſchmiedet, gebohrt und ungebohrt für „Ventzki“⸗Pflüge zum 
Preiſe von 31. 0,90 per leg, für Sack⸗Pflüge zum Preiſe von Z]. 
1,00 per kg. Wir machen bei dieſer Gelegenheit darauf aufmerk⸗ 
fam, daß wir ſtändig ein Lager in Originale „Sack“⸗Fabrikaten in 
Scharen und Streichblechen, jowie Pflugkörpern für die gebräuch⸗ 
lichſten Pflüge unterhalten. Für Beſitzer von Sack⸗Pflügen 
empfiehlt fid der Bezug der Original⸗Schare, da dieſelben eine 
tabellofe Arbeit und lange Haltbarkeit verbürgen. 


Getreide. In der letzten Berichtswoche verlief das Getreide⸗ 
geſchäft in durchaus ruhigen Bahnen. Es iſt dies als eine Nee 
aktion aufzufaſſen gegenüber der feſten Haltung in den voran⸗ 
gegangenen Tagen. Das Wetter iſt für den Ausdruſch des Ge⸗ 
treides außerordentlich günſtig, zumal die Landwirte auf dem 


Felde durch den anhaltenden Froſt nichts unternehmen können. 


Die Zufuhren find. bisher auch als reichlich anzuſprechen geweſen. 
Ob die hellen Tage und kalten Nächte den Saaten, die nicht durch 
eine Schneedecke geſchützt find, beſonders bekömmlich fein werden, 
namentlich wenn die Witterung, wie dies den Anſchein hat, noch 
längere Zeit fo anhalten ſollte, möchten wir bezweifeln. Es 
folte uns nicht wundern, wenn die Landwirte, der ungünſtigen 
Witterung Rechnung tragend, mit dem Getreideverkauf vorſichtiges 
werden follten. Außer einer verhältnismäßig Feten Grundſtim⸗ 
mung für Roggen in Deutſchland liegen vom Weltmarkt An⸗ 


\ 
regungen nicht vor. Für Braugerſte beſteht, ſoweit milde Quali⸗ 
täten in Frage kommen, Exportintereſſe. Hafer unverändert. 
Die Nachfrage für Saathafer iſt hinter den Erwartungen zurück⸗ 
geblieben. g 

Hülſenfrüchte. Wir können noch grüne Folgererbſen gebrauchen 
und erbitten Angebot, ſoweit noch volle Waggonladungen abzu- 
geben ſind. Für die übrigen Erbſenſorten liegt keine Nachfrage 
"or. Der Lupinenabſatz ift gleichfalls ins Stocken geraten, trotz 
gefallener Preiſe. 

Oelſaaten. Von Oelſaaten ijt neuerdings wieder Naps ges 
fragt und ebenſo wird mehr Leinſaat im Inlande abgeſetzt für 
Futterzwecke. ; ; 

Sümereien. Das Geſchäft in Sämereien geftaltet ſich äußerſt 
lebhaft. Der Handel iſt aber, beſonders was Rotklee anbelangt, 
derart berjorgt, daß nach großen Poſten noch keine neue Nachfrage 
eingetreten iſt. > 

Kartoffeln. Wie im vorigen Bericht vorausgeſagt, find nun 


bie Peije für Fabrikkartoffeln tatſächlich etwas ſchwächer gewor⸗ 


den, trotzdem ſich die Umſätze nur in kleinſten Grenzen bewegen. 
Die Gründe dafür haben wir bereits in voriger Woche klargelegt 
und dürften auch künftighin von Bedeutung ſein bei der Ent⸗ 
wicklung des Kartoffelmarktes. i 


; Wir notierten am 29. Februar 1928 für 100 Kilogramm, je 
nach Qualität und Lage der Station: für Weizen 128 Pfd. holl. 
4748, für Weizen 127/128 Pfd. Hol. 4849,50, für Roggen 
1175 Pfd Holl. 40,50 —41,50, für Gerſte 40—43,50, für Hafer 
ohne Beſatz, geſund 35—86, für Blaulupinen 2—23, für Gelb- 
lupinen 24,50 25,50, für Raps 62—72, für Viktoriaerbſen 70 bis 
75, für Felderbſen 60—58, für Seradella, ungereinigt 21—22, für 
Peluſchken 32—35, für Sommerwicken 82—35, für Rotklee 260 
bis 880, für Weißklee 150—320, für Schwedenklee 300—400, für 
Gelbklee, enthülſt 180—240 Zloty, für Fabrikkartoffeln 40 Gr. 
ber Kilogrammprozent, für Roggen⸗Preßſtroh 4, für Weizen⸗ und 
Haferpreßſtroh 8,80 Zloty, loſes Stroh zum Preſſen je nach Ver⸗ 
einbarung. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 29. Februar 1928. Fir 100kg in Błoty. 


Weizen. 47.00 48.00 | Biden prima 
Roggen 


Roggenmehl (65%) Gelbe Lupinen 


Moggenmehl (70%) 57.25 [Blaue Lupinen . 22.50—23.50 
Weizenmehl (65%) 67.00 — 71.00 Gerabella . . . . . 23.60-24.50 
Braugerſte . . 39.50—41.00 Klee (weißer) . 180.00 280.00 
Marktgerſte . 34.00—36.00] „ (gelb.) m. Schale 70.00 90.00 
Hafer. . . 33.25 35.25 „ (gelb.) o. Sch. 150.00 180.00 
Wefzenkleie. « e 27.00—28.00| „ (roter). . 220.00 310.00 
Roggentleie. e . . 27.00—28.00| „ (fchweb.) .. 290.00—350.00 
Rübſen e . 63.00-70.00 None . 60.00 68.00 
Felderbſen 43 00—53 00 Roggenſtroh loſe —.— 

een e « „ 55.00-65.00 | Roggenſtroh gepreßt . 3.30—3.50 
Viktoriaerbſen « 60.00—82.00 | Heu loſe <=. 0. 5 


Geſamttendenz feſter mit der üblichen Tendenz. Braugerſte ruhig; 
Weizen, Roggen, Roggenmehl, Hafer und Weizenmehl befeſtigt. 


Wochenmartitbericht vom 29. Februar 1928. 

Butter 3,00—8,20, Eier 2,50 —2 70, Milch 0,86, Sahne 2,60 bis 
3.20. Quark 0.50 Apfel 0,35—0,70, Rote-Rüben 0,10, Mohrrüben 0,10 
Spinat 1.00, Kohlrabi 0,60, Weiße Bohnen 0,50, Erbſen 0,45, Rat 
toffeln 0,06, Zwiebeln 0,35, Friſcher Speck 1,45—1,60, Näucher⸗Specl 
1,80—2,10, Schweinefleiſch 1,60—1,80, Hammelfleiſch 1,30—1,59, Rind- 
fletih 1,60—1,80,: Ente 6,00—8,00, Huhn 250—450, Paar Tauben 
1,80—1,20, Zander 2,50—2,80, Karpfen 2,00—2.60. Hechte 1,80—2,20, 
Schleie 2,00—2,60,. Barfğe 0,80—1,40, Biete 1,20—1,80, Welle 
140—1,80, Weißfiſche 0,60—0,80 zł... ; 


Schlacht, und Viehhof Poznań, 
x Freitag, den 24. Februar 1928. 
„Offizieller Märktbericht der Preisnotlerungskommiſſton. 
„ Es wurden Gujgetrieben: 28 Rinder (darunter 6 Bullen, 17 
Kühe und Färſen), 409 Schweine, 148 Kälber, 8 Schafe und 295 
Berkel zuſemmen bog Terre. 
Das Paar Ferkel, kostete 4860 goth. 

Marktoerlauf: Infolge geringen Auftriebs nicht notiert. 


en Peluſchtren. 30.00 33.00 
58 


: 1471 


Dienstag, den 28. Februar 1928. 
Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommiſſion. 
Es wurden aufgetrieben: 649 Rinder, 2632 Schweine und 
560 Kälber, zuſammen 3841 Tiere. 


Man zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht: 


Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen von 
höchſtem Schlachtwert, nicht angeſpannt 156—162, vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Ochſen bon 4—7 Jahren 140—144, junge, fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 120—128, — Bulle n: 
vollfleiſchige, ausgewachſene, von höchſtem Schlachtwert 142—144, 
vollfleiſchige jüngere 130—186, mäßig genährte junge und gut 
genährte ältere 120—124, — Färſen und Kühe: vollflei⸗ 
ſchige, ausgemäſtete Kühe von höchſtem Schlachtgewicht bis ſieben 
Jahre 150—154, ältere, ausgemäſtete Kühe und weniger gute 
junge Kühe und Färſen 140—146, mäßig genährte Kühe und 
Färſen 122—126, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 0-10. 

Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 150—160, mittelmäßig ge⸗ 
mäſtete Kälber und Säuger beſter Sorte 186—140, weniger ge⸗ 
mäſtete Kälber und gute Säuger 126—180, minderwertige Säuger 
112—120. ; i 

Schafe: Stallſchafe: ältere Maſthammel, mäßige Maſt⸗ 
lämmer und gut genährte junge Schafe 120, mäßig genährte 
Hammel und Schafe 106. 

Schweine: vollfleiſchige bon 120—150 Kg. Lebendgewicht 184 


bis 186, vollfleiſchige von 100—120 Kg. Lebendgewicht 178—182, 


vollfleiſchige von 80—100 Kg. Lebendgewicht 170—176, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kg. 160—166, Sauen und ſpäte 
Kaſtrate 140—170, 

Marktberlauf: ruhig. 


Berliner Butternotierungen. 
Vom 22. Januar 1928. 

Die amtliche Preis feſtſetzung im Verkehr zwiſchen Erzeuger und 
Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, war für 1 Pfund in 
Mark für 1. Sorte 1.77, 2. Sorte 1.83, abfallende 1.49. 

: = Vom 18. Februar 1928. 
Die amtliche heutige Preisſeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Erzeuger 


und Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers Lasten war für 1 Pfund 
in Mark für 1. Sorte 1.81, 2. Sorte 1.70, abfallende 1.53. j 


Bo" me > | a 


Coupieren der Pferde. 

Ueber das Coupieren der Pferde wurde ſchon ſehr 
viel geſprochen, verhandelt und geſchrieben, aber ein 
ſtaatliches Verbot, wie dies in anderen Ländern z. T. 
der Fall iſt, iſt leider in Deutſchland noch nicht zuſtande 
gekommen. 


Die Vorteile des Coupierens ſind bekanntlich für 
den Pferdebeſitzer ſehr gering, aber um ſo größer ſind die 
Nachteile. : 


Es kommt vor, daß die Schweifrute nach dem Cou⸗ 
pieren eitert und darin Würmer gedeihen, ſowie Wund⸗ 
ſtarrkrampf entſteht. 


Auch werden Pferde durch das Coupieren zu Schlä⸗ 
gern gemacht. Sie laſſen ſich die Temperatur im After 
ohne Schwierigkeit nicht meſſen, ſowie auch nicht be⸗ 
ſchlagen. Die coupierten Pferde ſind auch mehr der 
Darmkolik unterworfen, denn ein langer Schweif ver⸗ 
hindert eine Abkühlung des Bauchfells und der Ge⸗ 
därme bei anſtrengender Arbeit und nachherigem Stehen 
im Freien. Die Aufnahme und Verdauung der Nah⸗ 
rung leidet, beſonders während der heißen Jahreszeit, 
ſehr, weil das Pferd mit einem coupierten Schweif das 
Ungeziefer nicht gut oder gar nicht abwehren kann, und 
viel Kraft mit den Füßen, ſowie mit dem Kopf, Hals 
und Hautmuskeln aufwendet, was alles Futter koſtet und 
die Leiſtung vermindert. 2 


e 


abhängt, 


“y 


Kongreß in München das Reichswehrminiſterium, 


. 


Rennpferde werden hauptſächlich auch deshalb nicht 


coupiert, weil ihre Entwicklung von einer guten Weide 
und gerade auf der Weide iſt ein langer 
Schweif zum Abwehren des Ungeziefers und zum Ghuge 
gegen Abkühlung ſehr notwendig. E 

Die Tierſchutzvereine erſuchten bei ihrem letzten 
es 


möge coupierte Pferde nicht mehr kaufen. Die h. Tier⸗ 


t ärzte wurden auch erſucht, Pferde nicht mehr zu cou⸗ 


` pieren, aber bekanntlich machen es Diejelben, ja ſogar 


auch die Hufſchmiede ſehr ſelten, ſondern heutzutage 
werden die Pferde durch die Let Pferdefriſeure oder 
Koppelknechte coupiert. Das Beſte wäre, wenn das 
Coupieren der Pferde von allen Staaten gänzlich ver⸗ 
boten würde. 

Sodann ſollten 1 Pferde 


miierungen ausgeſchloſſen werden. Ferner ſollten cou⸗ 


pierte Pferde nach einer gewiſſen Zeit nicht mehr im⸗ 


portiert werden dürfen. 


Die Pferdebeſitzer ſollen keine coupierten Pferde : 
taufen, 


wie dies vor dem Kriege bei -den Berliner 
Brauereivereinigungen gehandhabt wurde, denn gerade 
bei den coupierten, jungen importierten Pferden ſind 
auch Manipulationen an den Zähnen vorgenommen 


worden, wodurch das Pferd älter angeprieſen werden 


| I 56 E 


Pferdezucht (Warm⸗ und Kaltblut). 


kann und zu früh angeſpannt und verbraucht wird. Wir 

haben ja in den eigenen Ländern ſelbſt eine jo gute 

Dieſelbe ſollte ſo 

gefördert werden, daß beſonders auch wenn der Motor- 

betrieb immer mehr Pferde entbehrlich macht, es gar 

nicht mehr nötig iſt, . vom Auslande zu beziehen. 
= eyfried. 


b 


Der Verband der Rindvfehkontrollvereine im Freiſtaat Danzig 
veranſtaltet in der Zeit vom 27. März bis 28, April d. Is. einen 
Ausbildungskurſus für Milchviehkontrollaſſiſtenten. Landwirts⸗ 
ſöhne und Angehörige verwandter Berufe im Alter von 18 bis 


28 Jahren können ſich nach Beſtehen der Abſchlußprüfung eine 


lichen Tiere 1200 Zloty im Durchſchnitt. 


Exiſtenz ſchaffen. Anfangsgehalt monatlich 50 Gulden bei freier 


Station. Alles Nähere durch die Geſchäftsſtelle, Danzig, Sands 
grube 21. i ; 
Große Kärfenauftion in Danzig. 
Am 21. und 22. März kommen in Danzig 350 Färſen, 


95 Zuchtbullen, 110 hochtragende Kühe und 50 Eber und Sauen 


der Yortjhirerajje zum Verkauf. Sämtliche Tiere find geſund. 
Das Zuchtgebiet iſt völlig frei von Maul⸗ und Klauenſeuche. Auf 
den letzten Auktionen koſteten die Bullen 1800 Zloty, die weib⸗ 
Infolge des großen Auf⸗ 
triebs iſt wieder mit niedrigen Preiſen zu rechnen. Es kommt ſehr 


gutes Material infolge der Notlage der Danziger Landwirtſchaft 


zum Verkauf. Zloty werden zum Tageskurs in Zahlung genom⸗ 
men. Verladung erfolgt durch das Büro. Die Ausfuhr aus 
Danzig iſt gaing frei. Kataloge verſendet BĘ die Herdbuch⸗ 
geſellſchaft, Danzig, Sandgrube 21. 


eee Ta 


Einkommenſteuer. 
Verordnung des Staatspräſidenten vom 4. Februar 1928 über 


; aa des Art. 73 des Geſetzes über die ſtaatl. Eulemmeuſtener 


(Dz. Uſt. Nr. 15). 

Art. 1. Die Beſtimmungen des Art. 78 des Einkommenlſteuer⸗ 

geſetzes (Ba. U. 1925, Nr. 58, Roj. 411) werden u) 8 gentos 
Abſätze ergänzt: 
„Bei der Entscheidung von Berufungen und ren iſt 
die Berufungskommiſſion weder durch den Beſchluß der I. Inſtanz 
noch den Antrag des Vorſitzenden der Schätzungskommiſſion ge⸗ 
bunden und beſtätigt den angefochtenen Beſchluß oder ändert ihn 
ab je nach dem wirklichen und rechllichen Tatbeſtande. 


Kommt jedoch die Berufungstom mifjion bei einſeitiger G 


ledigung der Berufung des Stkeuerzahlers zu der Ueberzeugung, 
daß die Steuer in einem zu niedrigen Betrage veranlagt worden 


i * 
= A 


von allen Prä⸗ 


Te], 
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iſt, dann entſcheidet fie die Abweiſung der Berufung und überweiſt 
die Sache der I. Suftanz zurück zur Ergänzung des Veranlagungs⸗ 
verfahrens. 

Die gefällten Entſcheidungen werden zuſammen mit den Akten 
der Sache dem Vorſitzenden der Einſchätzungskommiſſion bzw. der 
Finanzbehörde zwecks Benachrichtigung der Steuerzahler und evtl. 
Abänderungen in der Hebeliſte überſandt. 

Gegen die Beſchlüſſe der Berufungskommiſſion können ſowohl 
die Steuerzahler wie auch der Vorſitzende der Einſchätzungskom⸗ 
miſſion Berufung an das Oberſte Verwaltungsgericht einlegen. 

Art. 2. Die Ausführung dieſer Verordnung wird dem Finanz⸗ 
miniſter übertragen. ; 

Art. 8. Die Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffent⸗ 
lichung in Kraft mit Geltungskraft vom 1. Januar 1925. 


Rinderkrankheiten. - 
Von W. Kranz, Liebuch. 7 
I 
Bösartiges Katarrhalfieber. 
Das bösartige Katarrhalfieber iſt eine nur dem 


Rindergeſchlecht eigentümliche Infektionskrankheit, welche 


ſich durch eine hochgradige katarrhaliſche, kruppöſe oder 
brandige Entzündung der Naſenſchleimhäute und Naſen⸗ 


höhlen und durch gleichzeitige Augenentzündung, ſowie 
durch ein ſchweres Allgemeinleiden kennzeichnet. 


Die 
Krankheit kommt meiſt einzeln, doch zuweilen auch in 
einzelnen Ställen gehäuft vor. Jüngere und gut ge⸗ 
nährte Tiere werden ‚öfter von der Krankheit befallen 
als andere. Tiere im Alter bis zu einem Jahre bleiben 
von der Krankheit verſchont. 


Die Krankheit tritt plötzlich unter 1 cheinun⸗ 

gen (40—42 Grad) und Schuͤttelfroſt auf, die Milch ver⸗ 
ſiegt, die Tiere zeigen Anruhe und Eingenommenheit 
des Kopfes, die geſchwollenen Naſenſchleimhäute fd 
hochrot bis bläulichrot, die Augen tränen und find liht- 
ſcheu, die Augenlider geſchwollen, die Augenbindehaut 
gerötet, das Maul und der ganze Körper, namentlich 
aber Stirn und Hörner ſind heiß. Der Miſt iſt trocken, 
doch iſt bisweilen auch Durchfall vorhanden, Appetit und 
Durſt find wechſelnd. Nach etwa 24 Stunden tritt ein 
reichlicher Tränenfluß ein, und die Hornhaut der Augen 
trübt ſich, zu gleicher Zeit ſtellt ſich ein dicker, ſchleimiger, 


gelblich gefärbter, mit Blut untermiſchter Naſenausfluß 


ein, die Naſenſchleimhaut wird locker und das Atmen 
hierdurch erſchwert und ſchnieſend. Geifern und Speicheln 
ſtellen ſich ein; das Fieber nimmt zu, und die Tiere 
werden unruhig. Der Tod tritt innerhalb 7—14 Tagen 
nach der Erkrankung ein. Das Ueberſtehen der Krank⸗ 
heit ſchützt nicht vor erneuter Erkrankung. Oft kommen 
bei ſcheinbar geneſenden Tieren Rückfälle vor, welche 
dann faſt immer zum Tode führen, wie überhaupt nur 
höchſtens 25—30 Prozent aller erkrankten Tiere ge⸗ 
ſunden, meiſtens aber auch Krüppel und Kümmerer 
bleiben. 

Der Arantnellserteger des Katarrhalfiebers iſt noch 


nicht genügend erforſcht; er ſcheint ſich auch außerhalb 


des Tierkörpers entwickeln zu können, jedenfalls kommt 
die Krankheit öfter in unreinen, ſchlecht ventilierten 
Stallungen mit ſchlechtem Jaucheabfluß vor. Oft ſcheint 
auch ſchlechtes Trinkwaſſer, welches mit Jauche vermiſcht 
ift, ſowie mit Roſt befallenes Futter oder Streumaterial 
Schuld an der Erkrankung zu ſein. Die Behandlung 
beſteht in erſter Linie in der Abſtellung der Urſachen 


und in der Bekämpfung der Entzündungen und des A- 


gemeinfeidens. Die erkrankten Tiere bringe man in 
einen ſauberen Stall mit reichlicher, trockener Streu, 
gebe leicht verdauliches Futter und verſchlagenes Saufen. 
Auf Stirn, Nacken und Hörner mache man Eis⸗ oder 

Lehmumſchläge. „Ferner ZU t Sapnon mit ; 
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Karbolſäuredämpfen (1 Teelöffel Rarbolfäure auf drei 
let) gut tt. Die Naſe wird 
mit 2prozentiger Kreolinlöſung vorſichtig ausgeſpült. 
In letzter Zeit wandte man Infektionen von 40 Kubik⸗ 
zentimeter Incarbon (Tierblutkohle) mit gutem Er- 
folge an, doch müſſen alle Mittel zeitig genug angewendet 


Liter kochendes Waſſer) gut bewährt. 


werden. 

ee Augenſeuche. ; 

' Die Augenſeuche ift eine ſchnell eintretende Ent- 
zündung der Augenbindehaut und der Hornhaut, welche 
beſonders im Sommer während der Weidezeit und in 
Niederungen vorkommt. : 

j Die. Urſache der Erkrankung ift wahrſcheinlich ein 
Eitererreger, doch auch Zugluft, zu grelles Licht, Staub, 
Näſſe und Nebel auf Weiden können die Urſache ſein. 
Die Krankheit iſt in hohem Maße anſteckend und iſt von 
Tier zu Tier übertragbar, oft erfolgt Erblindung auf 
einem, oder auf beiden Augen. Der Weidegang iſt nach 
Möglichkeit zu unterbrechen und die Augen mit des- 
infizierenden Löſungen, am beiten mittels einer Spritze, 
zu reinigen: man verwendet hierzu Chlorwaſſer. Bor- 
ſäure 2—4 Prozent, Kreolin 1 Prozent, auch Einſtreuen 
von Jodoformpulver. . 
Tollwut. . 


Die Tollwut ijt eine ſchwere, anſteckende Krankheit, 


welche in der Hauptsache dem Hundegeſchlecht (Hund. 


Fuchs, Wolf) eigentümlich iſt, jedoch auch auf Menſchen 


und alle Säugetiere übertragbar iſt. Am häufigſten 
wird nächſt dem Hunde das Rind von der Tollwut be⸗ 
fallen. Die Tollwut wird in der Regel durch den Biß 
eines an Tollwut erkrankten Hundes verurſacht, doch 
auch dadurch, daß erkrankte Tiere offene Wunden belecken 
oder Speichel erkrankter Tiere auf irgend eine Art in 
offene Wunden eindringt. Der Anſteckungsſtoff iſt an 
den Speichel und an die Ausſcheidung der Milchdrüſen 


immer im Gehirn und Rück. 


(Milch) gebunden, er findet ſich bei der Anterſuchung 
tart. Nach erfolgter An- 


R 


5 


i kenmark. 
ſteckung dauert es beim Ninde gewöhnlich 4—8 Wochen, 
ehe die Krankheit ausbricht. kann aber auch bei einzelnen 


Tieren erheblich länger dauern. 


Die wichtigſten Erſcheinungen des Ausbruches der 
Tollwut beim Rinde ſind: Aufhören der Futteraufnahme 
und des Wiederkauens, Schreckhaftigkeit, ſtierer, glotzen⸗ 
der Blick, Anruhe, Lecken und Scheuern an den ver⸗ 


ſchiedenſten Körperſtellen, beſonders aber an den ver⸗ 


narbten Bißwunden, Aufregung bei der Wahrnehmung 
von Hunden und Katzen, unaufhörliches heiſeres Brüllen, 
zeitweiſe Stoßen mit den Hörnern nach anderen Tieren 
und toten Gegenſtänden, 
Schwäche und zuletzt Lähmung der Hinterhand. Der 
Tod des Tieres erfolgt innerhalb 4—6 Tagen nach dem 
Ausbruch der Krankheit. Die ausgebrochene Krankheit 
tjt unheilbar, und jede Behandlung ift daher zu unter 
laſſen, auch (on wegen der großen Anſteckungsgefahr 

für den Menſchen. ER 

Als Vorbauung ift in erſter Linie bas ſofortige 
Töten aller tollwutverdächtigen Hunde zu empfehlen. 
Iſt ein Rind lauch Menſch) 
wutverdächtigen Hunde gebiſſen worden, fo ijt tunlichſt 
die Wunde tüchtig auszuſchneiden und gut ausbluten zu 
laſſen, letzteres erreicht man durch mehrfache tiefe Ein⸗ 
ſchnitte, oder die Wunde iſt mit einem glühenden Eiſen 
state auszubrennen. Wo jedoch die vorgenannten 

rfahren nicht anwendbar find, reinige und desinfiziere 
man die Wunde gründlich und ätze dieſelbe mit rauchen⸗ 


der Salpeterſäure oder Salzſäure; auch kann man in 


Ermangelung alles anderen die Wunde mit unver⸗ 
dünntem Eſſig gründlich auswaſchen, darauf iſt ein 
ſauberer Verband anzulegen. 

Der Ausbruch der Tollwut ift anzeigepflichtig und 


ſchnellſten Wege zur Schutzimpfung entweder 


Speicheln, Verſtopfung, 


von einem tollen oder toll⸗ 


ift vor polizeilichem Einſchreiten fede Behandlung ver: 
boten. Der Verkauf oder Verbrauch einzelner Teile, der 
Milch oder ſonſtiger Erzeugniſſe tit verboten. It ein 
Menſch von einem tollen oder kollwutverdächtigen Hund 
gebif; worden, fo begibt er fih am beiten auf dem 
- in bas 
Preußiſche Inſtitut für Infektionskrankheiten. Berlin 
N. 39, Föhrerſtraße 2, oder in die Mutſchutzabteilung 
am hygieniſchen Inſtitut der Univerſität Breslau VII, 

Maxſtraße 4. : 1 f 


Vorhautentzündung. 5 
Vorhautentzündung kommt faſt nur bei kaſtrierten 
Tieren vor und beſteht in einer Entzündung im Innern 
des Schlauches 85 a 
Die Urſachen beſtehen in der Kürze der Rute bei 
kaſtrierten Tieren, wodurch der Urin in den Schlauch 
entleert wird. Es bilden ſich meiſt infolge ſcharfen 
Urins, bei Fütterung von Schlempe, Kartoffeln, Klee 
Urinrückſtände und Hautſchmiere im Innern des 
Schlauches, wodurch dann die Entzündung hervorgerufen 
wird. Am Schlauchende, um den freien Rand bildet ſich 
eine gerötete, warme, ſchmerzhafte Entzündung, welche 
geſpannt iſt, aber ſtets Fingereindrücke hinterläßt; ſie 
erreicht die Größe einer Fauſt, und die Geſchwulſt ſetzt 
ſich nach hinten zu fort. Die Urinentleerung erfolgt mit 
häufigen Unterbrechungen in dünnem Strahl, oft nur 
tropfenweiſe und fit ſtets ſchmerzhaft. PRA 
Vor der Behandlung ſtelle man die Urſachen ſoweit 
als möglich ab, bringe das Tier in einen warmen 


trockenen Stall und gebe fein reizendes Futter. Sodann 


forge man für freien Abfluß des Urins. Sit die Schlauch⸗ 
öffnung verſchwollen, fo ſchiebe man ein Röhrchen ducch 
die Schlauchöffnung ein, das meiſtens von ſelbſt feſtſitzt; 
auch kann man die Vorhaut an der unteren Mittellinie 
ſpalten, und zwar ſoweit, als ſich die Geſchwulſt erſtreckt. 


Hierauf reinige man den inneren Schlauchraum von der 
angeſammelten Hautſchmiere mittels lauwarmen Seifen⸗ 
waſſers, dem man eine Kleinigkeit Chinoſol oder Lyſol 
chinzuſetzt; hierauf fette man mit einem gelinden Oel 
gut ein, die Reinigung muß öfter wiederholt werden. 
Bei Eiteranſammlungen und weit vorgeſchrittenem 


Uebel muß die Vorhaut auf alle Fälle geſpalten werden. = 


Brüche. 7 ; 
Bruch nennt man das Austreten von Eingeweiden 


durch eine natürliche Oeffnung (Nabelbruch, Leiſten⸗ 


bruch) oder durch krankhaft entſtandene Oeffnungen 
(Bauchbruch, innerer Bruch). Die Eingeweide treten 


durch die natürliche oder krankhaft entſtandene Oeffnung 
aus, bleiben jedoch von der Haut bedeckt, welche ausge⸗ 


dehnt und gleichſam einen Sack (Bruchſack) bildet, in 
welchem die Eingeweide liegen. ; 

Ein ſehr übler und bei allen Brüchen möglicher Zu⸗ 
55 iſt die Einklemmung; ſie beſteht darin, daß im Bruch⸗ 


Jad liegende Eingeweideteile im Bruchringe abgeſchnürt 


ſind und mit den anderen in der Bauchhöhle liegenden 


Teilen nicht gemeinſam arbeiten können. Wird bei 
einer Einklemmung des Bruches nicht baldige Abhilfe 


geſchaffen, ſo werden die eingeklemmten Teile brandig, 
und die Folge iſt der alsbaldige Tod des Tieres. 


; I. Nabelbruch. 75 
Der Nabelbruch beſteht in dem Heraustreten von 
Bauche ingeweiden durch den offenen Nabelring und 
kann ſich nur bei jungen Tieren entwickeln. Die Nabel⸗ 
brüche ſind meiſtens angeboren, oder aber entſtehen bald 
nach der Geburt. Veranlaſſung ſind Anſtrengung der 
Bauchmuskeln bei Hartleibigkeit oder beim Umher⸗ 


ſpringen, Drängen bei der Kotentleerung, durch Zerren 


und Losreißen der Nabelſchnur beim Geburtsakt. 2 
In der Nabelgegend findet ſich eine weiche, elaſtiſche 
Geſchwulſt, welche unſchmerzhaft iſt, die Größe iſt recht 
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Fieber ein, und wird nicht bald: Abhilfe geſchaffen, fo 
folgt Entzündung und Brand, und der Tod iſt die un⸗ 


verſchieden, je kleiner, um ſo ungefährlicher und um ſo 
leichter heilbar, kleine Nabelbrüche heilen oft von ſelbſt. ; 
en beiten RN man, nachdem die ne ausbleibliche Folge e 
ingeweideteile zurückgebracht find, ein gutes Klebe- | - Oft erfolgt Zurücktreten des Darmteiles dadurch 
pflaster, bei größeren Bri den eine Bruchbandage. Ale | daß me ee einen ziemlich fteilen Berg Seel 
Nabelbrüche, mit wenig Ausnahmen, find heilbar. treibt; hierbei ſacken alle Eingeweideteile nach vorne, 
II. Leiſten⸗Hodenſackbruch und oft wird der ausgetretene Darmteil mitgezogen. 


; Man kann auch das Tier im Stalle hinten möglichſt 
Der Leiſtenbruch beſteht aus dem Heraustreten von „U 5 RAT" 

Eingeweideteilen durch den Bauchring in den Leiſten⸗ = me 5 Minuten lang hinten hoch heben. Der 
kanal; treten die Eingeweideteile bis in den Hodenſack an chnitt welcher in verzweifelten Fällen noch aus- 
hinab, fo bezeichnet man den Bruch als Hodenſackbruch. s; sa werden kann, bleibt immer eine gefährliche 
Leiſten⸗ und Hodenſackbruch kommen nur bei männlichen POD R 5 
Tieren vor, zudem bei Rindern äußerſt ſelten. Oefter 
jedoch kommen hierbei Einklemmungen vor, beſonders 
bei kleinen Brüchen. i 


Selbſtheilung tritt felten und nur in der Jugend 
ein. Am beſten iſt es, das Tier kaſtrieren zu laſſen. Alte 
und ohne Nachteil bisher beſtandene Brüche läßt man 
am beſten weiter beſtehen. - 
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verſicherungen — Fenerverſichernnaen 

Es dürfte allen Landwirten noch nicht bekannt ſein, daß 
Feuerverſicherungsgeſellſchaften bel Schaden regulierungen als 
den Gegenwert der laufenden Ernte den Betrag feſtſtellen, 
den der geſamte Erntewert einſchließlich Schober ergibt. Trifft 
nun ein Brandſchaden gerade in der Zeit kurz nach der Ernte, 
ſo wird ſich wohl ſtets eine ſogenannte Unterverſicherung ergeben, 
und infolgedeſſen der Entſchädigungsbetrag mehr oder weniger 


III. Bauchbruch. 


Als Bauchbruch bezeichnet man jeden Bruch, der 
durch eine krankhaft entſtandene Oeffnung an irgend 
einer Stelle der Bauchdecken entſtanden iſt. 


Bauchbrüche entſtehen in ſedem Lebensalter und zu 
jeder Zeit. Die häufigſten Arſachen der Bauchbrüche 
find äußere Gewalttätigkejten, wie rohe Stöße und 
Schläge, Stoßen mit den Hörnern. Auflaufen auf Gegen⸗ 
finde. Die Bauchmuskeln und Bauchdecken werden zer⸗ 
riſſen, ohne daß die Haut durchbohrt wird. ; 


Eine Behandlung von friſch entſtandenen Brüchen 
kann erſt erfolgen, nachdem die immer vorhandene Ent⸗ 
zündung beſeitigt iſt; dies erreicht man durch Umſchläge 
mit eſſigſaurer Tonerde oder auch durch Lehmumſchläge. 
Sodann iſt am niedergelegten Tier zu verſuchen die aus⸗ 
getretenen Eingeweide zurückzubringen. Zum Zwecke der 
Zurückerhaltung des Bruches legt man am heiten eine 
Bandage (Bauchaurt) an, welche jedoch friihejtens in 
913 Wochen entfernt werden darf, oft ift dann der 
Bruch vollkommen geheilt. 


Aeltere Brüche und eingeklemmte Brüche ſind ſchwer 
zu heilen und iſt dies wohl immer Sache eines Tier⸗ 
arztes. i 


Bei einem eingeklemmten Bruch ift Die Hauptſache, 
die eingeklemmten Eingeweideteile ſchnellſtens zurück⸗ 
zubringen und für die nächſte Zeit zurückzuerhalten. Ge⸗ 

lingt das Zurückbringen nicht ohne weiteres, was ſehr 
oft der Fall ift, jo muß evtl. Die Bruchöffnung erſt ver⸗ 
größert werden. i 


IV. Innerer Bauchbruch der Ochſen. 


Der Bauchfellbruch oder Ueberwurf beſteht in einer 
Zerreißung der Bauchfellfalte, welche den in der Bauch⸗ 
höhle liegenden Teil des Samenſtranges umgibt. Durch 
die ſo entſtandene Oeffnung tritt ein Darmſtück von vorn 
nach hinten in das Becken ein und wird gleichſam auf⸗ 
gehängt. Meiſtens erfolgt dann Einklemmung mit nach⸗ 
folgender Entzündung und Brand. 


; Die Urjachen liegen gewöhnlich in der Kaſtrations⸗ 
methode und in großer Anſtrengung, beſonders bei 
ſchwerem Berganziehen. 


Die Krankheit zeigt ſich durch große Unruhe, Hin⸗ 
und Hertrippeln, heftige Kolikerſcheinungen, Schlagen 
mit den Hinterfüßen, beſonders nach der kranken Seite. 
Die Tiere legen ſich oft, um auch bald wieder aufzuſtehen; 
nach 6—8 Stunden folgt eine gewiſſe Ruhe, Appetit und 
Wiederkäuen fehlen. Im weiteren Verlauf tritt hohes 


niedriger fein, als der tatſächliche Schaden. Um eine Unterver⸗ 
ſicherung bei der Ernte zu vermeiden, iſt es notwendig, den Ge» 
ſamtertrag ein ſchließlich der Schober als Verſiche⸗ 
rungsſumme anzugeben. F igi 

Rat und Auskunft An allen Verſicherungs⸗ und Schadens⸗ 
angelegenheiten erteilt die „Welage Verſicherungsſchutz Sp. g o. o.“ 
der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft, Poznan, Pies 
fary 16/17. N ; $ ; 


a Seweryna Mielżyńskiego 23. Telef 401 


- m 


MME 


fertig am Lager von 98-150 l. 


Elegante Herrengarderobe | 
Anzüge nach Maß von zł: 225 an, 
` Neuheiten 
für Frühjahr und Sommer. 2 
Reichhaltige Auswahl erstklassiger ine und aus- 
(0 3. lkadischer Fabrikate. 
Ernst Ostwaldt | 
POZNAŃ, PLAC WOLNOŚCI 17. | 
Uniformen und Militär-Effekten... 
| Wald-Uniformen. 
II Stoffwerkauf nach Meter 11 
Tel. 389077). | | Gegr. 1850. 


Obwieszczenie. 


W tutejszym rejestrze spół- 
dzielczym zapisano dzisiaj przy | FEE 
firmie: Deutsche Kaufhaus- | % 
genossenschaft, spółka zap. z 
ogr. odpow. w Janówcu co na- 
stępuje: Firma Spółdzielni brzmi 
obecnie: Kaufhaus Spółdzielnia 
z ograniczoną odpowiedzialno- | FEĘ 
ścią w Janówcu, Następnie: | 
Franciszek Griepentrog z Ja- 
nówca ustąpił z zarządu a wi 
jego miejsce wybrano Fritza | | 
Jahna 2 Osna. 

Żnin, dnia 24. stycznia 1928r. 


Sąd Powiatowy. (200 


W ‘tutejszym rejestrze spół- 
dzielczym zapisano dzisiaj przy 
firmie Deutsche Kornhausge- 
nossenschaft spół. zap. z ogr. 
odpow. w Janówcu co nasfę- 
puje: Uchwałą walnego zebra- 
nia z dnia 3, września 1927, 
ustalono dodatkową odpowie- 
dzialność od udziału na 300 zł 
w złocie. 

Żnin, dnia 28, stycznia 1928 r. 


Sąd Powiatowy. (201 


FRITZ SCHMIDT 
Glaserei 
und Bildereinrahmung. 


verkauf von Fensterglas, 
Ornamentglas und Glaserdiamanten 


Poznań, ul. Fr. Ratajczaka 11 
Gegr. 1: 


i t 


m RE A l 
Landwirte, kanit hochprozentige deutſche 
Kaliſalze, enthaltend bis zu 42% Reinkali 
zu haben bei allen landwirtſchaftlichen 


egr. 1884. [120 


Drahtgeflechte 


6 eckg. 1% Zoll. Schutz 


<a Alexander Maennel, 


Jowy-Tomysi 10. (Poznań). 


gegen Blattläuse 


und alle anderen Artikel 
für die Landwirtschaft 
empfiehlt die 
Progerla Warszawska (|9 
Poznań, ul. 27 Grudnialif 
Telef. Nr. 2074 (152 


7399999399939399 


Zur SE 
Friihjahrsbestellung | 
==. : empfehlen 
und liefern wir sofort ab Lager Poznań und Warszawa; 
Original Siedersiebener Drillmaschinen „SAXONIA“ 
5 $ Hackmaschinen „SAXONIA“ 
„ Kuxmanns Düngerstreuer „WESTFALIA“ 
„ Amerik. Handsämaschinen- und Hacken „PLANET JR.“ 
„ Dreschers Baum- und Hederichspritzen fur Hand- und Pferdebetrieb 
„ Roebers Handreinigungsmaschinen 
% 55 Saatgutreinigungsanlagen „PETK US! für Motorantrieb 


Mabel „ Heid Trieure 3 
SA Pei „ Witte Petroleummotore 
; in jedem sowie alle sonstigen GroB- und Kleinmaschinen zu kulanten Preisen und Bedin- 
8111 gungen, und erbitten Anfragen und Bestellungen. 
A rue g ; 2 : a a 2 2 
tere ee Bronikowski, Grodzki i Wasilewski, Sp. Akt. 
W. Gutsche ©. Oddział w Poznaniu 


4  .Grodzisk-Poznan 11 
@ (früher Grätz-Posen). g 
Nsececc<ceececEc<? 


Pocztowa 10 Tel. 5212. 88 


Poniicer Serdbudncjelń falt. B. 


am Mitiwoch, dem 21. März 1928, vpr- 
z mittags 10 103 und Donnerstag, den 
g, 22. März 1928, vormittags 9 Uhr 
z | 
y 


in Danzig⸗Laugfuhr, $ujatenkajecie l. 
Auftrieb: 595 Tiere 


einal „Sack“ 


A „Pinscher 
C. Z. 8 und C. 2.9 


Mo'oranhänge-Gelenk-Grubher - 


und zwar: 119 ſprungfähige Bullen, 191 
0 hochkragende Kühe, 

3405 hochtragende Färſen, außerdem 

50 Eber und Sauen des großen, weißen Edel⸗ 
ſchweins von Mitgliedern der Danziger Schweſnezuchtgeſellſchaft. 
Durchſchnittspreiſe d. letzten Auktionen; gute 12-13 tr. ſchwere Kühe 
mit ca 4000 kg Leiſtungsnachweis u. hochtragende Färſen 1200.— zł, 
ſprungfähige Bullen ca. 1800.— Ztoty. 

È ie Ausfuhr nach Polen ift danzigerſeits völlig frei. Das Zucht⸗ 
gebiet tt vollkommen frei von Maul⸗ und Klauenſeuche. Kataloge 
mit allen näheren Angaben über Abſtammung und Leiſtung der Tiere 
8 „GE AA die SOO > Sb 8 AE 


 Doppelscheibeneggen | | 
$chare, Streichbleche und Pilng- || 
körper zu Gespannpilligen 


liefern wir als Vertreter sofort günstig ab 
Lager Posen. 


nec eniral- denen 


Maschinen-Abteilung. (207 


Altbekaunte Stammzucht 


des großen weißen 


Edelſchweines | 


gibt dauernd ab: Jungeber b Junge 

von 3 Monaten aufwärts, erſtklaſſiges, robuſtes Hochzucht⸗ 

material älteſter reinſter Edelſchwein⸗ ⸗Herdbuch⸗Abſtammung durch übernahme einer Genoſſenſchaftsbrennerei: Verheiratung meat ; 
or 


Modrowo (modrowshorſt) bei a fofort, ſpäleſtens 1. April. Polniſch und deutſch in 
Modrow, Stars zewy (Schöneck, Pomorze- ] und Schrift. Bewerbungen beutic unter „Jungbrenner“ an die 
Expedition d. Bl. Freimarke iff beizu ügen. 5 


e 
Solider, 
junger 

mit abgeſchl. prakt. u. theoret. Ausbildung findet 


Lebensſtellung 


eisswaren 
| , in der n Zyrardow’er Qualitäts-Ware: 


Solange der Vorrat reicht. 


Madapolam, feinfädig für Damen- 
Leibwäsche, go cm breit von 2 


Nansok, feinfädig, Batist für Damen- 
Leibwäsche, 90 cm breit von zł 


Cambric, für Damen-Leibwäsche, 
° 105 cm breit 


Linon, starkfädig, 
140 cm breit 


Reinleinen 
Reinleinen, stark- und feinfadig für 
Leibwäsche, 84 cm breit von zł 
Reinleinen, für Bettlaken, 150 cm 
breit von zł 
Reinleinen, für Bettlaken, 164 cm 
breit von zł 
Reinleinen, für Bettlaken, 142 cm 


„ von zł Linon, starkfadig, fi 


160 cm breit 


Linon, starkfadig, * 
180 cm breit 


- Linon, starkfadig, : 
von zł AC 200 cm Preite 


Baumwolle 

Tyrolskle, starkfädig für Leib- und 

Bettwäsche, 84 cm breit von zł 
Silesia, feinfädig, 84 cm breit ne 

; von zł © 
Silesia feinfadi 90 em breit . A - 
2 Von zł ~ Reinielnene Tischtiicher "e. von zł 


| Lantra Zantralgenossensehaft| 


r NE 55 XXX 
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a 
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Bilanz am 30. Juni 1927. 


Bilanzen. E Ativa: 
Se 3 
eztpapiere . * . e 
Bilanz am 31, Dezember 1927, Forderungen in Ib. Rechnung 
Attiva: sł Warenbeſtände ENT 
fenbeftand ee O E 1519,50 SRA bei der Sen Want . 
orberungen in laufender Rechnung 210,92 ®runbitüde und Ge baude 
arenbeſtände „ „ „ 1891,00] Maſchinen und Geräte s 
Beteiligung bei der Men. Bant « o „ 1468,64 Inventar 
Srundſtücke und Gebände o s a 1700,60 
Maſchinen und Werhe. « o a 0 o 7 000,00 Baffiwał 
nveniat . . . . 8588888 i 52078 Geſchäſtegubaben ER 
ndensflond s s e e 4, , i eee, 
> Schuld en diesc ſſenſchaſtsbant 
aftivar zł ulb an bie Genoſſen n 
Gejódftaguthabn „1100 A ente 
Reſerve fonds 3068,56 Laufende Rechnung 
Betriebsrücklage tagoni EL A REED, 
ne ee en 21.48 Gewinn per 80. 6, 1927 
Gewinn per 31. 12 1927 144,68 20 540,16 


Zahl der Mitglieder am Anfange des Geſchäftsjahres: ds 
naang: 1, Abgang: — 


Zahl der Mitglieder am Ende des Geſchäftsjahres: 86 
Mieczarnia Parzew 


Sp. zo 0. (197 
w Parzewie, pow. Jarocin. 
Klenke. Demwenter. S V. Cölbe. 


Unzerteißbare Getreidemufterbeutel 


iefert als Spezialität, 1000 Briefumſchläge mit Firma von 10 zł. 
1000 Poſtkarten von 9,50 zł, 1000 Mitteilungen von 12 zł an [103 


Buchdruckerei Otto Rauscher, Mogilno (Posen) 


Bom 27. märz bis 28. April d. Js. findet 
in Danzig ein 


Nsbilbungskurſts für Milchviehkonkralaſſitenten 


DE ZAKO: 

Hatt, Landwirtsſöhne ſowie Angehörige verwandter Berufe 
im Alter von 18—28 Jahren wollen ſich unter Einreichung 
der Original⸗Zeugniſſe nebſt Lebenslauf bis zum 10, März 
melden beim z 


1 
*. 
bi 


T 


Danzig, Sandgrube 21. - (184 


9 . RETE 


Orisinalsunt 


liefere ich von meiner Anbau- und Ver- 
triebsstelle der Rabbethge-Giesecke-Pflug 
Saatzucht G. m. b. H. für Polen, und zwar 


J| Pilug’s Gelbhafer, 


A) bringt höchste Erträge auf allen Mittelböden 

CARS und besten Böden, wenn sie unter Trocken- 

heit leiden. Gute Bestockung, niedrigster 

Spelzenanteil, fest gegen Flugbrand. Preis 60%, über 
: Posener Höchstnotiz. 


Pfiug’s Baltersbacher Felderbse, 


Korn einfarbig gelberün; grösste Wachstumsenergie. 

An Stelle von Peluschken und als Gemenge bauen, da 

Erträge unter allen Umständen größer und Ernten 
sicherer. Preis 65% über Posener Höchstnotiz. 


Pilug's blaue Lupine „Allerfrüheste“, 


bringt höchste Erträge, reift 10—14 Tage vor allen 
anderen Sorten. Reife gleichmäßig, daher geringster 
Kornausfall. Preis 100%, über Posener Höchstnotiz. 


Bei Bestellungen unter 10 Ztr. je Sorte wird ein 
Kleinhandelszuschlag von £,— zł je 50 kg berechnet. 
Aufträge erbeten an 


Dr. Otto Germann, 


Tuchołka, p. Kęsowo, pow. Tuchola, 
Tel. Kęsowo 4. (129 


and der Rindviehkonteollvereine im Freistaat Danzig: | 


Zahl der Mitglieder am Anfang des Geſchäſtsjahres 181 
Zugang — Abgang 3 
Zahl der Mitglieder am Ende des Geschäftsjahres: 178 


Molkereigenossenschaft Mogilno 
mieczarnia spółdz. z ogr. odp. 


Rabomsti. 


Bilanz am 30. Junt 1927. 


zł Aktiva: z 
Eee 1755,29 | Kaſſenbeſtand oponę 3 1 199,44 
5 61,86 | Genoſſenſchaftsbank ER 1 182,55 
e e 35 755,97 Wertpapiere.. . 1, 
ERDE 9366,25 | Forderungen in Ib, Rechnung 1 294,87 
„ e 1148719] Beteiligung bei der (Fenoſſenſchafts⸗ Bank 2447,78 
„ 47.800,00 „ w Alwawit «a 1725,00 
„5 Oy Nenne und Gebäude 4800,00 
2 . . O en . . . . . e + „ 
194 526,46 | Beteiligung bei Sprit. Orw. È s 1284,00 
x Mofóinen und Geräte 8 Sj x 8 . 3 800,60 
10 058,00 ZA 17 085,08 
. 1297505 Paſſiva: zł 
163.19 Unverteiltes Bermögen „ 10 000,00 
ję 402,38 Mefezvefond |. . 1 o ; 88, 
2339,55 hpothefrTen. 6000,00 
5675,50 ewinn aus 1925/26 a 1211,80 
> 5 Gewinn per 30. 6, 1927 8 385,46 17 685,06 


409,40 
392,89 194 528,4 \ 
„ Zahl der Mitglieder am Anfang des Geſchäftsſahres: 38 


Zugang — Abgang 5 
Zahl der Mitglieder am Ende des Geſchäftsfahres: % 
Deutsche landwirtschaftl. Verwertungs- Oenos senschaft 


Spółdz. z ogr. odp. 
in Ludomy pow. Oborniki (199 


Stefener, Schendel. Thielling. 


(198 


ftraufe. 


Stets auf Lager 


die Schriften von Direktor Karl Müller in Ruhlsdorf. 


Der kleine Schweinehaltee 2 EER ać 2.70 
Dritter Bericht der Verſuchswirtſchaft Kuhlsdorf „ 7.00 
Lehmann, Beflmögl. Shweinemaft m. Kartoff. „ 2.20 
Grohmann, Die Rafteation der Schweine „ 2.70 
„ 1.20 

„ 1.20 

a 66.00 


a DEE IR EEE: Ka Mz E 


E. Kehfelö'fhe Buchhandlung 


Kurt Soettger, Poznań, ul, Kantata 5. (194 


Als Generafvertreter bieten wir an: 
aus der weltberühmten Fabrik von 


| Rud. Sack, Leipzig, | 


Schubrad-Drillmaschinen, 

Hebelhackmaschinen, 

Kleekarren, 

Pflüge, 
Meotioranfhängegeräte 

Original-Ersatzteile, sowie 


KAunstdünger-Streumaschinen 


„Mowa Westfalia“ 
mit einfacher und Patent - Günzel- 
Streukette 


Kamddrilis, Ein- und 
Doppelrad-HKandfhachen 


ferner alle sonstige Maschinen und 
Geräte in erprobten Konstruktionen und 
erstklassiger Ausführung. 


Blinstige Greise Bequeme 
Zafhlungsbedingungen 


Sow. Ake. Sadeusz Kowalski 
i A. Fruls gi. 
Oddział w Poznaniu, Poznańska 60. 


> NENNEN SOWA 


ilustr. Preisliste gratis! 


Samen, De neuesten umi 
Obstbäume, Rosen, Dakiien| | = 
empkiehltr. >= (10 


Gärtnerei Garimann, 


Samenhandlung Poznań. Wielkie Garbary 21, Tel, 2615. 


ca | 


g 
i 


von 11/, bis 4 Mtr. Breite sowie deren Ersatz- 
teile kaufen Sie am billigsten bei 


P. G. Schiller, Poznań, 


» Maschinen und Eisenwaren für 


AHR U He- 


Industrie und Landwirtschaft. 


ul. Skosna 17. = Tel. 2114 


SIANA 


3 
i 


direkt hinter dem „Evgl. Vereinshaus“ 


10 ee 
Beste und billigste [204 

| Bezugsquelle für = 
bandmaschinen. & 


— 


E 


ALALU ALA E 


Kate an 


Saat- und Fabrikkartofieln 


TAN Mimi MAM 
1 n se Ę / 
Ludwig Grützner, Poznan 


Bezugnehmend auf meinen Artikel in dieſem Blatte betreffs 


Maisanbau 5 


- Kartoffelexport . 
zur Körnergewinnung | zu ee See 


gast Lasehke, Göreezki, p. Borzęciezki. | Gg 
Su EN ENT SEEN ENGEN SEAT SIERT SZ 


Die Saatzuchtwirtschait Hildebrand Kleszezezn zi 
empfiehlt zur Frühjahrssaat | Rn 


Original Hildebrands Grannen-Sommerweizen ı.Preisev. 700% ü. Posener Höchsinoti z 


Original Hildebrands Sommerweizen Kreuzung S. 30 
ù zum Preise von 70% über Posener Hóchstnotiz. 


Original Hildebrands Hannagerste zum Preise von 70% über Posener ce 
Original Hildekrands Elka Gerste zum Preise von 70% über Posener Höchstnotiz 
Original Hildebrands gelbe Viktoriaerbse ausverkauft 
Original 8 grüne Miktoriaerbse Freise von 80% über Posener Höchstnotiz 
Bestellungen sind zu richten an die (158 
Posener Saatbaugesellschaft T. z ©. p. | 
Telegr, -Adr. Saatbau. 3 7 : Poznań, Zwierzyniecka 13, Tel. 60-77. 


EC e 0.0.0 LAN ; 


Bevor Sie wegen 


Nackmasehlnei 


ihre Entscheidung treffen, besuchen Sie unsere 
Ausstellung im Raiffeisenhaus, Posen, 
| Sie geniessen dort objektive Beratung 
und konkurrenzfähige Preise. 


Landa et don l 


Maschinen- Abteilung! (os 


= powiesz je 
Theodolite 


Nivellierlatten 
Fluchtstäbe 


Bandmaße 
| 
| 


EBEN ERTETTT 


in reichhaltiger Auswahl. 


A Reparaturen, Fadenkreuze, 
Justierungen schnellstens. 


H. Foerster. r 


Folnmechaulschn Werkstätten. 


An hen Lin für Air kin Din Min 099 YYVYYVYVI 


Er mM 


‚Original 


His allet 


JENA NH UN UN NA HA) CVT 


Haushaltungskurse 


Janowitz (Janöwiee) = Znin. 
Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. 


Gründliche praktische Ausbildung in Kochen, Kuchen- und 
Tortenbäckerei, Einmachen, Schneidern, Schnittzeichenlehre, 
Weissnähen, Handarbeiten, Wäschebehandlung, Glanzplätten, 
Hausarbeit. Praktischer und theoretischer Unterricht von 
staatlıch geprüften Fachlehrerinnen. Daneben Unterricht im 

Polnischen. Abschlußzeugnis wird erteilt (136 

Eigenes schön gelegenes Haus mit großem Garten. 
Beginn des Halbjahreskursus: Donnerstag, den 12, April 1928, 
| Pensionspreis einschließlich Schulgeld: 140 zł monatlich. 3 
3 Prospekte gegen 1 von Rückporto, Anmeldungen en = Z 
SĘ BBS die ern E Eroa ed — 


die 


, frühreife, 
| lagerfesie, 
a 


Preis 70% über Posener Höchstnotiz 


gibt ab (174 
Posener Saalkangeselisehall r, | 
Poznan. r e em 


Kaufst Du Regers harte Seifen, : 
Wirst Du's Sparen schnell begreifen. 182 


Scatzuchtwirtſchaft Gerftenbetg chrzaſtowo p. Naklo 


gibt ab: 
1. Original Gerftenbergs grüne Folgererbſe 
Preis: 80% über Pofener Höchſmotiz für viktorigerbſen. 
2. Original Ackermanns Danubiagerfte i 


Preis: 700% über Poſener Höchſtnotlz. 


3. Original Ackermanns Jariagerſte 
Preis: 70%, über Poſener höchſtnotiz. (4177 


Beſtellungen find zu richten an die 
Reine Stabo ofi T. 3 o. p., Dopuni. 


Telefon 60-77. : Öwierzyniecka 13. Lelegr. Saalbau. 


— 


CENTRALNY DOM TAPET 
Centrale: Koczorowski © Borowicz Filiale: 
ul. Gwarna Nr. 19. POZNA N Stary Rynek Nr. 89, I. Htg. 


Teleion 3445 Telefon 3424 


T apeten, Linoleum, Wachstuche, Läufer. 
meltestes Pewna dieser Branche am Platze 187 


1, Saaterbſen (192 
Weender gr. grünbleibende 
Folger⸗Erbſe 


anerk. Originalſaat 80.- zł 
„ Nachbau 60.— „ 


II. Saathafer Bejeler H 


anerk. Originalſaat 29. zł 

„ I. Abſaat 24. „ 

p. 50 kg, frei Zawdzka Wola 
Anerk. Saatgutwirtseh. Koerherrade, 
p. Plesewo, pow. Grudziądz. 


= Obstbaum- - i 2 

; 1 2 Ein Qualitätswagen, rassig, schnell, sparsam 
Karbolineum 9 ; im Gebrauch und luxuriós ausgestattet ` 
Marke „Drowa 


vertilgt sämtliche Insekten, 


Generalvertretung für Polen: 
daher für jeden Landwirt 
unentbehrlich, 


nur zu haben AUSTRO DAIMLER 


in d er Abteilung in Poznań, św. Marcin 48, Tel. 15-58, 
: Werkstätten und Garagen ul. Dabrowskiego 7. 208 
Drogerja Warszawska i - 


Poznań, ul. 27. Grudnia 11. 
Telefon 2074. (151 


ts E Saatzuchtwirtschaft Sobotka sense 


pow. Pleszew (Wlkp.) 
bat zur Frühjahrssaat abzugeben: ER 
Original v. Stieglers roter Sommerweizen 


zum Preise von 70 Prozent über Posener Höchstnotiz 


Original Y. Stieglers Kaisergerste 


zum Preise von 70 Prozent über Posener Höchstnotiz 


Original v. Stieglers Duppauerhafer 


zum Preise von 70 Prozent über Posener Höchstnotiz. 


Bestellungen bitte ich zu richten an die = [41 


Posener Een, Poznan, 
Zwierzyniecka 13. v. Stiegler. Tel. 60- 77. 


au Frühltrsbstellung, 


a befindet sich im Verkauf in allen landwirtschaftlichen 
. Swndikaten und Handelsgenossenschaiten: sowie 
bel Düngemittelhändlern. 


Beizen 
des eee 


2 
+ 

u 

2 ża 

T ‚empfehlen: wir: 
8 

Š 

2 

| 


in N.⸗Oſterreich tätig, ſucht Benilde Stelle auf nicht zu großem Gute 
womöglichſt unter direkter Leitung des Beſitzers. Schöne Referen zen. 
Zuſct riften: (195 


E. Z. Mödling b. Wien. Roſeggerweg 5. 
5 T TE 


li 


Germisan an 
| Tutan zn 
 Uspulun-Kass 
- Uspulim- Trocken 


Achten neten 


Postpakete von 2%, kg franko jeder Poststation. 


KAFFEE - GROSS-RÖSTEREI 


„SIROCCO“ „ 


©. HEINRICH, RAKONIEWICE (POZN.) È 
MLM 


MÄNNERN 


. E 
LH HA æ g > = 
z F ie 1 Eute-Mischung - Marke für Feinschmecker zł 8,— E 
j ‘Jubiläums „ hervorragend gut » 7.— = 

Karisbader „ - mild und fein » 6.— = 


een emma T. Z 0. p. ae edel 


3 

=: 

y Poznań, 3 15 
 TeleeroAdr.: Saatbau., SZATA. 6077. 


HENRI: 


> babie ala 


— — 
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8 


INNERN" 


een 
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Bevor Sie eine 


HNack maschine 


4 


kaufem 
besichtigen Sie 


Zukunft 


Seh m otzer s exira 


Eine Neuziichtung der bekannten 
Kartoffelzucht Rabbethge & Giesecke 
Eine wohlgeformte weissfleischige 
Speisekartoffel, die mittelspät ist 
und für alfe bessere und gute 
Böden sich eignet 


N 


und dann erst 


2 
1 


FREE 
BR 


wählen Sie! 


— 


hat noch abzugeben zum Preise 


von 180% über Fabrikkartoffelnotia (173 


Pr} 


Schmotzer's Hackmaschinen 

mi Parallele grammen u. Keheln 
ind in Konstrakti 21398 

und Austührung Porbildlic!! 


ROW % 
LIU) JO 


IOGAMAWAmM 


Poznań. 


Ad 


Kd 


MMM 


TEN SPAWÓW 


PONIHONA | ZAMARTE 


Frühjahrssaatgetreide. 
Original P. $. G. Goldkornhafer Original P. S. G. Gambrinusgerste 


N in Deutschland an TI. Stelle aller Braugerste für leichte Böden. a 
zelbhafer. A T. 
Original P. S. G. Silber Ligowohafer Original P. S. G. Nordland Sommergerste |: 
ertragreicher Weisshafer. ć die vorziigliche Futtergerste. 15 
Original P. S. G. Albahafer Original P. S. G. Ceres Hannagerste 
Eine neue Sorte für leichte Böden. besonders für Westpolen geeignet. 
X © a 
Original P. S. G. Gelbsternhafer = 
der altbewährte Gelbhafer. = Preise: Orig. 70% über Posener Höchstnotiz, 


I. Absaat 35%, über Pos, Höchstnotiz. Bei Verkauf von Mengen über ro Ztr, Zuschlag 60% 
für Original und 30% für I. Absaat. En 


| Saatkartotteln _ 
Original Kl. Sp. Wohltmann Original P. S. G. Neue Industrie 
die führende Wohłtmannsorte, sichere Erträge, spät, `  gelbfleischige Speisekartoffel, mittelspät, 
| Original P. S. G. Blücher — Original P, S. G. Ziethen 
dis weisse Speise- und Stärkekartoffel, mittelspät. stärkeroiche Speisekartoffel, mittelfrün. 
a) En, Original P. $. G. Müllers Frühe 
Sämtliche Sorten durch die Izba Rolnicza anerkannt. für alle Böden in guter Kultur, früh, 


Preise: Original 170% über Posener Höchstnotiz für Fabrikkärtoffeln, I. Absaat 120% über Posener 
Höchstnotiz für Fabrikkartoffein. ' Bei Bestellungen unter 10 Ztr. erhöht sich der Aufschlag um 10%, 


DEUTSCH POLNISCHE SAATZYCHT 6 mon EAN MARTE 


Post Ogorzeliny Kreis Chojnice, Tel. Ogorzeliny 1, Telegr.-Adr. Ponihona Ogorzeliny. (159 


Unsere anerkannten Frühjahrssaaten: 


Original Mahndorfer frühe gelbe 
Diktoriaerbse, 


eingetragene D.-L.-G.-Hochzucht, ertragreichste und frühreifste 
Viktoria-Erbse. 


Original Heines Kolben-Sommermweizen, 


. — Hochzucht, stand im dreijährigen Durchschnitt der D.-L.-G.- 
Versuche mit der Wertzahl 110,8 (nächstbeste Sorte 102) bei weitem an 
erster Stelle, verträgt späte Aussaat bis Mitte Mai, ist flugbrandimmun. 


Original Rimpaus roter Schlanstedter Sommerweizen 


.-L.-G.-Hochzucht, ertragreichste Sorte bei zeitiger Aussaat, 


l. Absaat Peragis Sommerweizen 


äußerst lagerfeste, hochertragreiche Neuzüchtung, 


Original Heils Frankengerste 


„L.-G.-Hochzucht, ertragreichste Gerste für bessere Böden, die hohe Düngergaben verträgt ohne 
zu lagern und 1927 im Lipier Sortenversuch an erster Stelle stand; erhielt auf der letzten Berliner 
Braugersten-Ausstellung die meisten und höchsten Preise, ; 


Original Heines Hannagerste 


.-L.-G.-Hochzucht, gilt heute in Deutschland für die beste und ertragreichste Gerste, (16 


l. Absaat Svalófs Goldgerste 


lagerfeste, anspruchslose, ertragreiche Gerste von vorzüglicher Brauqualität 
Stellen wir hiermit zum Verkauf und stehen mit Muster und Angebot zu Diensten. 


Es bewirkt dn Verkauf ebenso die Posener Saatbaugesellschaft. 


Dominium Lipie, Post und Baın Gniewkowo. 


Elektrische Licht- und Kraftanlagen 


— auf Landgütern 
ein Kulturerfordernis. 
( o D e EE A E HEHE 


. Egee ~ WW o), EA Grosses elektrotechn. 
Reparaturwerkstatt, 5 5 Materlallager. 


Kostenloser Ingenieurbesuch. Revision bestehender Anlagen wegen Feuersgefahr. Elektrische 
Speziałmaschinen für die Landwirtschaft. Bei Anlagen werden nur 
Maschinen und Materialien der Siemens- Schuckertwerke verwendet, 


Anfragen an [185 


„SIEMENS“ Sp. z o. odp, 


Poznań, ul. Fredry 12. Tel. 23-18, 31-42, Bydgoszcz, ul. Dworcowa 61. Tel. 571, 


Motor-Pflüge 

Motor-Schlepper 

Motor-Anhängepflüge und Kutivatoren 
Düngerstreuer Original „Westfalia“ und „Pommerania“ 


Beide Maschinen sind als einzige in der letzten Dauerprüfung in der deutschen land- 
wirtschaftlichen Gesellschaft mit dem ersten Preis ausgezeichnet worden. 


Düngerstreuer Triumpf Original „Dehnes“ u. a. 

Drilimaschinen Original Siedersleben-, Saxonia“ und Dehne- -Simplex 
Drillmaschinen Original „Ventzki“ 

Hackmaschinen Original Siedersleben-Saxonia 

Hackmaschinen Original „Hey“-Pflanzenhilfe 

Hackmaschinen Original „Schmotzer““ 


sowie alle anderen bewährten Systeme liefern wir in sämtlichen Arbeitsbreiten vom 
Lager Posen, zu günstigen Preisen und Bedingungen. 


d M A S OC HIN EN ABT EIL UN G N 


Wir empfehlen uns zur Lieferung und Ausführung von 


PM Licht: U Kraftanlagen 


Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen. 


susumaumummsuauum § 
——j—— — — 


Wir empfehlen Biaulupinem 


als besonders beachtenswert „ sowie 
TH Fabrik kartoffeln 


że | ; i ; und erbitten Angebote. i 
4 NI be : t ‘| Zur Frühjahrssaat haben wir abzugeben: = 
i i chweinemas 
ür rationelle Ć Ungarische Luzerne sowie samtiche 


| 
rünusskuchenmehl e een 


56/60 0% Gelbklee unenthülst letzter Ernte | | 


m Iumenkut m mÁ- | 
ek za = [|| Aänereien-Reinguugsmaschinen 


gegen mässiges Entgelą zur Reinigung sämtlicher 
Klee-, Gras-, Rundfrüchte- und Getreidesaaten. 


5. 
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W Unten Winne Poznan 


en z ak odp: 


N ER Verband deutſcher een in Polen T. z. Poznan, Wiazdowa 8. 
| für Schrift itun ak Verlag und ae: Ing. agr. Karl Karzel in Poznan, A 13. 8 
oc in ze „i a“, Berlin N. W 6 Am Sn 9. — Druck: Drukarnia Concordia A > Poz 


